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X 190. Halle, Mittwoch den 16. Auguſt. [Mit Beilagen. 1876.

Telegraphiſche Depeſchen. vor: „Se. kaiſerliche Majeſtät der Sultan, bewogen durch
Bayreuth, 13. Auguſt. Die heutige erſte Vor die Gefühle väterlicher Fürſorge und hoher Milde, hat

ſtellung des Vorſpiels „Rheingold“ zur Nibelungentrilogie
begann Punkt ſieben Uhr. Das Haus war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Jn der Fürſtenloge befanden ſich
gegen 20 Perſonen, auch der Kaiſer von Braſilien wohnte
der Vorſtellung bei. Kaiſer Wilhelm wurde bei ſeinem
Eintreten mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Das
Auditorium zählte viele Deutſche Berühmtheiten aus
allen Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft. Die Vor-
ſtellung zeigte durchweg bei allen Mitwirkenden eine bei
dramatiſchen Vorſtellungen ſelten gekannte Präciſion. Die
von dem unſichtbaren Orcheſter ausgeführte Muſik, die
herrlichen Decorationen und die kunſtvolle Maſchinerie
riſſen das Publikum wiederholt zu den lebhafteſten Bei-
fallsſpenden hin. Die Beleuchtung und Entwickelung der
Nebel und Waſſerdämpfe war von zauberhafter Wirkung.
Alle Scenenwechſel erfolgten, während dieſe Nebel und
Waſſerdämpfe ſich über die Bühne lagerten. Aus ihnen
trat allmälig der neue Schauplatz der Handlung hervor.
Am Schluß der klaſſiſch verlaufenden Vorſtellung 10
Uhr) die an vielen Stellen von lebhafteſtem Beifall
unterbrochen war, wurde Richard Wagner ſtürmiſch ge-
rufen. Derſelbe entzog ſich jedoch den ihm zugedachten
Ovationen. Kaiſer Wilhelm fuhr nach der Vorſtellung
mit der Großherzogin von Baden in ffenem Wagen durch
die Straßen der glänzend erleuchteten Stadt und wurde
überall mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt.

München, d. 14. Auguſt. Nach hier eingegange-
nen Nachrichten iſt die Stadt Brückenau (Badeort unweit
Kiſſingen) durch eine ausgebrochene Feuersbrunſt zu mehr
als zwei Dritttheilen in Aſche gelegt worden.

Wien d. 14. Auguſt. Die „Politiſche Korreſpon-
denz“ läßt ſich aus Belgrad telegraphiſch melden, Fürſt
Milan habe die Abſicht, dem Kriege ein Ende zu machen
und habe dieſe Abſicht den diplomatiſchen Vertretern der
Großmächte gegenüber geäußert. Das Miniſterium Riſtics
würde zurücktreten, die Skupſchtina einberufen und ein
proviſoriſches Miniſterium ernannt werden.

Belgrad d. 14. Au uſt. Das Miniſterium gab
im geſtrigen Miniſterrathe ſeine Demiſſion, weil Fürſt
Milan den Frieden will, die Regierung aber die Fort-
ſetzung des Kampfes für nothwendig hält Riſtics las
ein ausführliches Expoſe Tſchernajeffs vor, nach welchem
nichts zu einem nachtheiligen Friedensſchluß berechtigt.
Der Fürſt hat noch keinen Entſchluß gefaßt. Die Für-
ſtin von Serbien iſt heute von einem Prinzen entbunden
worden.

Konſtantinopel, d. 13. Auguſt. Ueber die Am
neſtie, welche, wie bereits gemeldet, der Sultan in Bul
garien gewährt hat, liegt folgende officielle Mittheilung

geruht, eine volle und ganze Amneſtie allen bei dem Bul-
gariſchen Aufſtande Compromittirten zu gewähren, deren
Proceß noch nicht zu Ende geführt iſt. Ausgenommen
von dieſer Gunſt ſind alle bereits Verürtheilten, ſowie
diejenigen, welche unter der Anklage, die Führer und Ur-
heber des Aufſtandes zu ſein, in Unterſuchung ſind. Alle
Anderen, welche ſich wegen dieſer Angelegenheit in Haft
befinden, ſonen ſofort gegen eine entſprechende Kaution
in Freiheit geſetzt werden. Gegen Niemand ſoll in dieſer
An gelegenheit eine weitere Unterſuchung ſtattfinden noch
eine Haft vollſtreckt werden. Alle gerichtlichen Verfol-
gungen auf Grund der in Rede ſtehenden Ereigniſſe ſollen
aufhören. Gleichzeitig werden alle mit der Unterſuchung
in dieſen Proceſſen betrauten außerordentlichen Gerichte
beſeitigt werden, und ſollen die Urtheilsſprüche betreffend
ſolche Jndividuen, welche zu den oben erwähnten Aus-
nahmekategorien gehören, den ordentlichen Gerichten über-
wieſen werden.“

Brüſſel, d. 14. Auguſt. Der „Nord“ beſpricht die
jüngſten Debatten im engliſchen Parlament über die orien
taliſche Frage, ſowie die Politik des Miniſteriums in der
ſelben und ſagt: Wir glauben daß das Tory- Kabinet
durch den Wunſch, ſeine Macht zu befeſtigen, ſich hat ver
leiten laſſen, einen Eclat herbeizuführen, welcher der
nationalen Eitelkeit ſchmeicheln ſollte. Es wurde hierzu
durch die mangelhaften Berichte des engliſchen veſandten
in Konſtantinopel ermuthigt. Jetzt ſieht das engliſche
Miniſterium ein, daß es ſich getäuſcht hat. Die öffent
liche Meinung in England durch die Ungeheuerlichkeiten des
muhamedaniſchen Fanatismus erregt, verlangt eine huma
nere Politik. Eine Wendung der Politik Englands iſt
nothwendig geworden, damit daſſelbe wieder in das euro
päiſche Konzert eintrete. Dieſer Umſchwung vollzieht ſich
bereits. und wird ſich noch mehr bemerkbar machen. Man
wird auf dasjenige zurückkommen, was bereits vor drei
Monaten hätte geſchehen können. Die Aufgabe des euro
päiſchen Konzerts iſt heute bei Weitem ſchwieriger. Jndeß
iſt das gute Einvernehmen der Staaten Europas unter
einander ſo werthvo l, daß die Mächte dem Miniſterium
Disraeli ſehr bereitwillig entgegenkommen werden.

London, d. 14. Auguſt. Dem „Reuterſchen Bu-
reau“ wird aus Shanghai gemeldet, daß in der Kapelle
der Franzöſiſchen Miſſion zu Ning-Koue, Provinz Ngan-
Hoei, der eben die Meſſe zelebrirende katholiſche Prieſter
und mehrere dem Meßamte beiwohnende Katholiken durch
Eingeborene ermordet worden ſind.

Lima, d. 13. Auguſt. General Pardo iſt zum Prä-
ſidenten von Peru proklamirt worden, nachdem der Kon
greß ſeine Wahl für giltig erklärt hatte. Das Kabinet

W

iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Areras übernimmt
das Juſtizminiſterium und den Vorſitz im Miniſterrathe,
Joſe Antonio Garcia das Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten, Buſtamente das Kriegsminiſterium, Aro
nibar das Finanzminiſterium, Benavides das Miniſterium
des Jnnern.

Waſſhington, d. 14. Auguſt. Die von dem Kon
greſſe genehmigten Kreditbewilligungen für die Regierung
weiſen, mit denjenigen des Vorjahres verglichen, eine Ab
nahme von 30,000,000 Doll. auf. Gerüchte, welche
noch der Beſtätigung bedürfen, melden, daß General Erook
die Sioux unter dem Befehle von Sitting Bull vollſtändig
geſchlagen hätte.

Hamburg, den 14. Auguſt. Zufolge aus Bahia
hier eingegangener Nachricht iſt der temporär auf der
braſilianiſchen Linie verwandte Dampfer der Hamburxg-
Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft, „Germania“,
Kapitän Nielſen, am 11. d. Mts. bei dem Einlaufen in
die Bucht von Bahia innerhalb des Leuchtfeuers geſtrandet.
Man war mit der Landung der Ladung beſchäftigt

Der 18. Auguſt 1870.
Aus den wiederkehrenden Erinnerungstagen des

deutſch-franzöſiſchen Krieges heben wir diesmal nach
dem 6. Heft des Generalſtabswerks die Schlacht am 18.
Auguſt 1870 hervor.

Dieſes ſechſte Heft des Generalſtabswerks iſt aus
ſchließlich der Schlacht vom 18. Auguſt gewidmet,
durch welche endgiltig entſchieden ward daß der Krieg
auf franzöſiſchem Boden ausgefochten werden ſolle. Fol-
gen wir der in durchſichtiger Klarheit gehaltenen Bericht-
erſtattung, um in einigen allgemeinen Umriſſen ein Bild
zu gewinnen, wie dieſe für die Weiterführung des Krie
ges maßgebende Entſcheidung errungen wurde.

Beide Heere waren durch die Schlacht am 16. Au-
guſt bei Vionville und Mars laTour in eine eigenthüm
liche Situation gerathen. Die Deutſchen ſtanden plötzlich
mit dem Rücken, ſtatt mit dem Geſicht, nach Frankreich.
Die Franzoſen waren in öſtlicher Richtung zurückgezogen.
Wollren ſie in dem verſchanzten Lager von Metz bleiben,
oder beabſichtigten ſie die ihnen in nördlicher Richtung
noch offen bleibende Straße zum Abmarſch zu benutzen,
um ſich mit den übrigen Theilen der Armee bei Chalons
zu vereinigen Um dieſe Alternative drehten ſich die Er-
wägungen, welche im deutſchen Hauptquartier am 17. ge
pflogen wurden. Sieben Armee-Korps und 3 Kavallerie-
Diviſionen waren am Abend des 17. Auguſt deutſcher
ſeits zum Kampf bereit. Ein achtes Korps (das 2.) und
eine Kavallerie Diviſion konnten nöthigenfalls von Pont

Ein Vis-à Vis,
(Aus dem Leben eines jungen Mädchens.)

(Schluß.)
„Möglich, daß er bis in den Hintergrund des Zimmers

ſehen kann, da unſer Stockwerk tiefer liegt,“ fliegt es durch
ihren Kopf, „und dann blamire ich mich; lieber ſetze ich mich
ſehr ernſt mit der Arbeit ans Fenſter.“

Sie thut es und ihr Geſichtchen nimmt eine wahre Amts
miene an, die ihr indeſſen allerliebſt ſteht.

Der junge Mann drüben ſcheint das auch zu finden, denn
ſeine Augen kehren immer wieder zu der lieblichen Erſcheinung
zurück. Ob ſie es bemerkt? Sie näht ſo eifrig, daß ſie ſich
bereits dreimal in den Finger geſtochen hat und doch weiß ſie
ganz genau, wie oft der junge Maler den Kopf gewandt.

Jetzt tritt Cäcilie in's Zimmer und zufällig es iſt
ein boshafter Zufall bemerkt ſie noch den Kopf des Malers,
der eben das Fenſter ſchließt.

„Ah, ein téte téte, wie zart!“
„Kann ich ihm denn verwehren, ſein Fenſter zu öffnen?“

Der gekränkten Kleinen ſtehen Thränen in den Augen.

„Nein, aber ich rathe Dir, Dein leicht entflammbares
Herzchen zu hüten ſolche Erſcheinungen ſind gefährlich für
ſiebzel ajährige Mädchenherzchen“.

Betty beißt ſich auf die L'ppen und arbeitet weiter.
Nun vergeht ein Tag nach dem andern, täglich ſieht ſie

ihr vis-à-vis und findet es täglich anziehender. Der Maler
hat ſeine Staffelei an das Fenſter gerückt, blickt aber ſo oft
von der Arbeit herüber, daß Cäcilie neulich ſchon bemerkte
„Dieſer Toggenburg fängt an, läſtig zu werden.“ Betty iſt
glücklich und unglücklich zugleich. Sie hat von Dr. Espe ſo
viel über das liebenswürdige Weſen des Malers gehört, daß
ſie ſich allen Ernſtes in ihn verliebt, ohne je ein Wort mit
ihm gewechſelt zu haben in ihrem, noch von den erſten roman

liſchen Jdeen von Liebe erfüllten Köpfchen concentrirt ſich be
reits alles Denken auf dieſen einen Punkt

Eines Tages kommt ſie fieberhaft aufgeregt nach Hauſe.
„Was haſt Du?“ fragt Cäcilie, die mit unzerſtörbarer

Ruhe an der Ausſteuer arbeitet.
„Jch habe einen Gruß bekommen.“
„Von wem?“
„Nun, von ihm von Thoren.“ Als ob ein anderer

Gruß ſie ſo aufregen könnte!
Sie iſt ſo glücklich, daß ſie nicht ſchweigen kann wenn

gleich ſie die Anſicht der Schweſter über dieſen Punkt ge
nügend kennt.

„Wir begegneten einander an der Straßenecke und da zog
er den Hut mit einer Bewegung oh, mit einer ſo unaus-
ſprechlich achtungsvollen Bewegung.“

„Er nimmt ſich ja immer mehr heraus“, bemerkt Cäcilie
trocken.

Betty ärgert ſich heute nicht über ihre Bemerkung ſie
verzeiht ſogar in der Freude ihres Herzens der Schweſter alle
Spöttereien, die ſie hat anhören müſſen denn ſie glaubt ihr
Intereſſe erwidert ſie wünſcht es und darum hofft ſie es

Sechs Wochen ſind ſo vergangen. Doctor Espe hat auf
heute Abend ſeinen zahlreichen Bekanntenkreis zum Thee ge
laden und zugleich eine Ueberraſchung verſprochen. Betty kann
mit ihrer Toilette nicht fertig werden, nichts ſitzt heute zierlich
genug (warum? Die junge Leſerin erräth es unſchwer), und
ſo ſind Sandelmann's faſt die Letzten, welche ankommen. Das
junge Mädchen hat noch kaum Zeit gehabt, ſich in der Geſell
ſchaft umzuſehen, als man ven verſchiedenen Seiten auf ben
Hausherrn mit der Bitte eindringt: „Die Ueberraſchung, Doc-
torchen, die Ueberraſchung!“

Die Mundwinkel des Doctors zucken noch um einige Pro
cent krampfhafter.

„Bewahre, die kommt erſt zum Schluß.“
„Nein, bitte, lieber jetzt, ſo haben wir den Abend

über den Genuß davon.“

Diesmal iſt es der neugierigſte Theil der Geſellſchaft die
jungen Mädchen. Solchen liebenswürdigen Bittſtellerinnen
gegenüber hält der alte Herr nicht Stand.

„Gut, folgen Sie mir,“ und er geht mit wahrer Gran-
dezza nach der gegenüberliegenden Seite des Saales und öffnet
die Thüre eines hellerleuchteten Cabinets in ſeiner Mitte ſteht
auf künſtlichem Unterbau ein verhängtes Gemälde-

„Das Thoren'ſche Bild“ hört Betty neben ſich flüſtern
und erwartungsvoll richten ſich ihre Augen darauf. Der
Doctor zieht den Vorhang zur Seite, Betty's Augen er
weitern ſich, alles Blut dringt für einen Augenblick zum Herzen
und ſteizt dann ſiedend heiß in die Wangen, das iſt ſie,
ja ſie, nicht ſie eine italieniſche Fruchtverkäuferin, doch ihre
Züge, ihr lockiges Haar, ihre leuchtenden Augen, ſo hat ihr
der Spiegel oft ihr Bild zurückgeſtrahlt. Einen Augenblick
lang vergißt ſie alles um ſich her, es iſt das erſte Aufjubeln
eines jungen Herzens welches endlich die Gewißheit zu haben
glaubt, daß ſein Gefühl erwiedert werde. Mag es auch oft
durch thörichte Gründe herbeigeführt werden, mag es für Andere
lächerlich ſein, immerhin bleibt dieſes Gefühl eine unauslöſch
bare Erinnerung für das Menſchenherz.

Ein helles Händeklatſchen und der lachende Ausruf: „Das
biſt Du ja, Betty! Wie hübſch Du ausſiehſt!“ läßt die junge
Träumerin zur Wirklichkeit zurückkehren.

Der elfjährige Max Eſpe iſt es, der zuerſt dieſe Ent
deckung gemacht oder vielmehr ausgeſprochen, denn nun will
Jeder es ſogleich herausgefunden haben.

„Die Aehnlichkeit iſt wirklich frappant.“
„Es iſt gerade, als ob Sie dazu geſeſſen hätten.“
Dergleichen Ausrufe umſchwirren Bettys Ohren in denen

ſie indeſſen als ſüße Muſik wiederklingen.
„Und den Schöpfer dieſer Augenweide haben Sie nicht

eingeladen, Doctor fragt vorwurfsvoll eine hagere Dame mit
himmelndem Augenaufſchlag.

„Gewiß, gewiß, meine Gnädige, doch hat derſelbe leider
geſtern auf Wunſch des Großherzogs nach dem Jagdſchloſſe



à Mouſſon und Corny noch rechtzeitig herangeführt wer
den. Auf das 1. Korps (auf dem rechten Moſelufer)
war nicht zu rechnen. Demwſelben fiel auch fernerhin die
Aufgabe zu, die Aufmerkſamkeit des Gegners nach dieſer
Seite hin abzulenken. Die franzöſiſche Armee unter Füh
rung des Marſchall Bazaine hatte indeß auf einem ſanft
nach Weſten abfallenden breiten Höhenrücken, der von
Roncourt bis Rozerieulles zieht, und der eine ausgiebige
Benutzung der Jnfanterie- und Artillerie-Feuerwaffen ge
ſtattete, Poſto gefaßt. Die Ausdehnung der von ihr be-
ſetzten Stellung betrug etwa 1, Meilen, die Zahl der
Truppen in derſelben gegen 120,000 Mann. Künſtliche
Deckungs- und Verſtärkungsmittel hatten derſelben den
Charakter eines wohl vorbereiteten Schlachtfeldes gegeben.

Jm deutſchen Hauptquartier war man am Vormit-
tag des 18. noch in Unklarheit, ob man ſich nach Norden
oder nach Oſten zu wenden haben werde, um den Gegner
zu erreichen, und erlangte nur allmälig die Gewißheit,
daß ſich derſelbe in einer, faſt unter den Forts vor Metz
liegenden Stellung ſchlagen wolle. Unrichtige Meldungen,
widerſprechende Wahrnehmungen hatten die Erkennrniß
der Sachlage lange verzögert. Gegen 10 Uhr wurden
vom General Moltke Direktiven ausgefertigt, nach welchen
der 1. Armee die Aufgabe geſtellt wurde, mit dem rechten
Flügel an die Moſel gelehnt, den Stützpunkt für eine
große Rechtsſchwenkung der 2. Armee zu bilden. Jm
Centrum dieſer ſchwenkenden Bewegung ſollte das 9.
Korps, auf dem linken Flügel das Garde- und 12. Korps
den Angriff des Feindes übernehmen. Das erſtere ſollte
die Richtung auf Verneville, die Garde und die Sachſen
die auf Batilly nehmen. Jndem man dem Marſch der Armee
dieſe Richtung anwies, hatte man zugleich die Jdee,
dem Gegner, falls er in weſtlicher Richtung nach der
Maas abziehen wolle, zuvorzukommen und ihn feſtzuhal
ten. Der leitende Gedanke aber bei dieſer, hauptſächlich
auf die Vorausſetzung des Stehenbleibens franzöſiſcher
ſeits, begründeten Dispoſition war der eines gleichzeitigen
Angriffes gegen Front und rechten Flügel des Feindes.

Ganz in Uebereinſtimmung mit dieſem Gedanken
hatte Prinz Friedrich Karl, als ſich die Situation mehr
zu klären begann, um 10 Uhr früh bereits, dem 9. Korps
(Manſtein) befohlen, den Angriff auf Verneville und la
Folie zunächſt nur mit Artillerie zu beginnen, falls näm
lich der rechte Flügel des Feindes dort ſtehen ſollte. Zur
Unterſtützung ſollte die Garde ebenfalls über Doncourt
nach Verneville vorgehen, während das 3. Korps nach
Caulre Ferme dirigirt wurde. Dieſe Bewegung wurde
wirklich angetreten, und als der vorher erwähnte Befehl
aus dem großen Haupt- Quartier kam, war das 9. Korps
bei Verneville bereits engagirt, obgleich die ebenfalls zu
dieſer Zeit eingelaufenen Meldungen beſagt hatten, daß
die feindliche Front über Amanvillers hinaus reiche.

Prinz Friedrich Karl, die gefährliche Lage, in welche
dieſes Korps dadurch kommen konnte, daß es auf bedeu
tende Uebermacht des Gegners ſtieß, wohl erkennend, ſandte
dem General v. Manſtein um 11 Uhr einen neuen Befſehl,
in welchem der letztere angewieſen wurde, ein ernſtliches
Gefecht ſo lange aufzuſchieben, bis die Garde und die
Sachſen nach vollendeter Schwenkung den feindlichen
rechten Flügel in der Richtung auf Amanvillers angreifen
würden. Damit wäre dem Plan des gleichzeitigen An
griffes entſprochen und der Feind auf ſeiner ganzen Linie
beſchäftigt worden. Aber der Kampf war bereits entbrannt,
General Manſtein hatte, im Sinne früherer Befehle han
delnd, und in der Meinung, dem franzöſiſchen rechten
Flügel gegenüberzuſtehen, angegriffen um ſich den Vor
theil der Ueberraſchung nicht aus der Hand zu geben. Als
die erſten preußiſchen Granaten in das Lager der Fran-
zoſen abgeſchoſſen waren, da krönten ſich plötzlich die Höhen
mit Batterien, in den langen Schützengräben erhoben ſich
Tirailleurlinien und nahmen den Kampf mit Energie auf.

Da der von Verneville herüber tönende Kanonen-
donner leicht auch die beiden Korps der I. Armee unter
General Steinmetz auf dem rechten Flügel zum Eingreifen
in das Gefecht verleiten konnte, ſo wurde derſelben der
Befehl ertheilt, nöthigenfalls nur mit der Artillerie ein
hinhaltendes Gefecht gegen die gegenüberſtehende ſtarke
Front zu führen und keine Truppen zu zeigen. Als der
General v. Goeben aber das immer ſtärker werdende Ge
ſchütz- und Gewehrfeuer hörte, glaubte er nur im Sinne
des allgemeinen Planes zu handeln, wenn er das 8. Korps

hinaus müſſen, um den Ternen See zu malen. Jndeſſen“,
fährt der Doctor fort, „dürfte es der Geſellſchaft wohl nur an
genehm ſein, wenn ich ihr in dieſer liebenswürdigen Dame die
Gattin des jungen Künſtlers vorſtelle. Frau Thoren,“ ſetzte
er erklärend hinzu, „iſt jetzt, da der Großherzog den talentvollen
Maler feſt engagirt, aus der Heimath nachgekommen.“

„Und hat uns,“ fällt die Doctorin, herzlich die Hand der
jungen Frau ergreifend, ein, „am erſten Tage ihres Hierſeins
einen Beſuch geſchenkt.“

Alle Blicke richten ſich auf die anziehende Erſcheinung
und Betty iſt für den Augenblick vergeſſen. Keine größere
Wohlthat kann ihr erzeigt werden denn das jähe Erbleichen
ihrer eben noch glühenden Wangen, das Zittern der feinen
Naſenflügel, das Zucken der Kinderlippen wäre andernfalls
vielleicht nicht unbemerkt geblieben. Solch ein plötzlicher Nacht
froſt, wenn die Blüthen ſchon zu weit vorgetrieben, hat etwas
Schreckliches.

Das alſo war es! Malen hat er ſie wollen, nur
malen! Und ſie, ſie hatte es ſich ſo ſchön gedacht, ihrem
bleichen Ritter Toggenburg einſt mehr geben zu können als
Schwerſſerliebe.

Sie ſtarrt auf das junge Weib, welches ſeine Liebe be
ſitzt, und das erſte tiefe Weh durch zuckt ihr junges Herz.

Da legt ſich leiſe ein Arm um ihre Taille und eine
Stimme flüſtert: „Faſſe Dich, Kind, auch das wird vorüber
gehen.“

Es iſt Cäcilie; ſie hat das Erbleichen der Schweſter, ihr
Zittern geſehen und in dieſem Augenblick hat ſie ihr doch leid
gethan.

„Siehſt Du, Kind, wünſche Dir nie wieder ein allzu in
tereſſantes Vis à vis, verſucht ſie zu ſcherzen.

„Nie,“ ſagt das junge Mädchen leiſe und läßt müde den
Kopf auf die Schulter der Schweſter ſinken. (R. K.)

E. Gallien.

vorführe. Jn Folge deſſen erhielt die 15. Dir ſion gegen
12 Uhr Mittags bereits Befehl, Gravelotte zu beſetzen
und ſich in der Thakſenkung bei dieſem Dorf aufzuſtellen.
Das Vorrücken des 8. Korps im Verein mit dem Ein
druck, den das Gefecht bei Verneville hervorbrachte, in
welchem man das Signal zu erkennen glaubte, daß nun
mehr der allgemeine Kampf eingeleitet ſei, beſtimmte um
dieſelbe Stunde den General von Steinmetz, nun auch
auf dem rechten Flügel den Geſchützkampf aufzunehmen.

Er ließ daher die Artillerie des 7. Korps ſüdlich von Gra-
velotte im Bois de Vaux auffahren. Gegen 1 Uhr erhielt
der General die oben erwähnten Direktiven des General
Moltke, und ſetzte in Folge derſelben den Artilleriekampf
lebendig fort, weil ihm der Angriff mit Artillerie nicht im
Widerſpruch mit den erhaltenen Befehlen zu ſtehen ſchien.
Das Gefecht des 8. Korps bei Gravelotte nahm indeß,
ebenſo wie das des 9. bei Verneville, den Charakter eines
ſo hartnäckigen Ringens an, daß es nicht mehr möglich
war, daſſelbe abzulehnen. An beiden Stellen hatte man
mit der Ungunſt ſehr ſchwieriger Bodenverhältniſſe zu
rechnen. Denn der franzöſiſche linke Flügel bei Rozerieulles
und St. Ruffine war an eine, von der Natur ſelbſt ange
legte, durch Kunſt verſtärkte feſte Poſition angelehnt, die
mit einigen 50 Bataillonen und mehr als 100 Kanonen
beſetzt war. Dazu kam, daß der Angreifer ein Höhen-
Plateau erſteigen mußte und in den Bewegungen mit
Artillerie und Kavallerie nur auf eine Straße beſchränkt
war. Seit Mittag ſpielten ungefähr 110 Geſchütze vor
der Front der Steinmetz'ſchen Armee gegen die franzöſiſche
Artillerielinie auf der Hochebene von Point du jour. Jhr
Feuer ſollte den Sturmangriff der Jnfanterie vorbereiten.
Kühn und aufopfernd aus ihren Deckungen hervortretend,
überſchritten die Batterien häufig die Gefechtslinie, die
Jnfanterie mit ſich fortreißend.

Auf ſolche Weiſe ward auf dem rechten Flügel die
Eroberung eines Hauptſtützpunktes der franzöſiſchen Stel
lung des Pachthofes von St. Hubert, allmälig vorbereitet,
aber der Kampf tobte vorläufig unentſchieden hin und her
und auch die Jnfanterie des 7. Korps griff bald in den-
ſelben ein. Der Funke, der durch den Angriff des 9. Korps
zur Flamme angefacht worden war, hatte auf der ganzen
Strecke bis zu den Thalhängen der Moſel hinab gezündet.

(Schluß folgt.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Nachrichten über eine größere Action liegen nicht vor;

die Türken operiren in Serbien augenſcheinlich mit beſon-
derer Vorſicht und ſetzen ſich zu einem weiteren Vorgehen
erſt vollſtändig in Stand, um ſich nicht einem Fehlſchlag
auszuſetzen, deſſen Folgen für ſie unter den jetzigen Um
ſtänden beſonders nachtheilig ſein müßten. Um ſo leb-
hafter ſind in dieſer Zwiſchenpauſe die Gerüchte: Ankunft
des Fürſten Milan in Belgrad, Miniſter-Kriſis, Friedens-
Verlangen und Entſchluß zu äußerſtem Widerſtande,
Heranrücken der Türken längs der Donau, Beſtreitung
dieſer Nachricht und Behauptung, daß nicht einmal Negotin
ſchon von ihnen beſetzt ſei u. ſ. w. alles dies geht
wirr durch einander.

Dem „pPeſther Lloyd wird von ſeinem Special-
Correſpondenten aus Belgrad gemeldet: Die Rückkunft
des Fürſten wird von der Bevölkerung mit der bevorſte-
henden Entbindung der Fürſtin motivirt, hat aber hoch-
politiſche Gründe. Das Minikterium war von der beab
ſichtigten Ankunft nicht unterrichtet, ſondern erfuhr ſelbe
erſt geſtern Abends, als Milan das Hauptquartier bereits
verlaſſen hatte. Heute (12.) Morgens wurde Miniſter
rath abgehalten. Riſtic fuhr ſodann dem Fürſten entge-
gen, um denſelben umzuſtimmen, was er ſchon früher in
Paracin vergeblich verſuchte. Der Urſprung der bekannten
Meinungsdifferenzen zwiſchen Riſtic und dem Fürſten iſt
in der Erziehung des Letztern zu ſuchen. Die Regent-
ſchaft hielt den Prinzen vom Volke fern, um ſelbſt am
Ruder zu bleiben. Thatſächlich hatte er keine Partei.
Riſtic flößt ihm Mißtrauen ein. Milan iſt kampfes-
müde und regierungsmüde und möchte dem Thron ent
ſagen, zuvor aber noch den Verſuch machen, eine gemä-
ßigte Regierung um ſich zu ſchaaren, um zu einem billi-
en Frieden zu gelangen. Man machte ihn glauben, die
laviſchen Völker würden dem ſerbiſchen Brudervolke hel-

fen, wenn auch die Regierungen dies nicht wollten nun
iſt er zur Einſicht gelangt, daß er getäuſcht wurde. Seine
Hierherkunft bedeutet alſo den Beginn einer Miniſterkriſe,
woraus wohl noch Anderes ſich entwickeln kann. Es iſt
Thatſache, daß die Habſ ligkeiten Milan's in Sicherheit
gebracht wurden, ebenſo hat Riſtic ſeine Sachen in die
Wohnung ſeines Schwiegervaters gebracht, von wo die
ſelben unauffällig weiter expedirt werden können. Der
Fürſt wählte den Weg zu Lande hieher, weil er durch
die Stadt nicht fahren will; er kommt über Semendria
an den Eugen-Schanzen vorbei zur Hinterthüre des Ko-
naks. Morgen dürften die fremden Vertreter empfangen
werden. Von einer Mediation iſt nicht die Rede; ſo lange
Riſtic am Ruder bleibt, muß der Kampf ſeinen Fortgang
nehmen, ſo lautet die Parole in diplomatiſchen Kreiſen.
Alle, auch der ruſſiſche Vertreter ſprachen dies aus.
Zwiſchen den Conſuln findet ein Meinungsaustauſch ſtatt,
aber keine Conferenzen. Man iſt in den gebildeten Be
völkerungskreiſen willens, der Sache ein Ende zu machen,
weiß aber nicht wie. Man iſt rathlos und erwartet die
Jnitiative Milan's; doch iſt die Partei des Fürſten ſehr
ſchwach.

Ueber die Einnahme und Plünderung Zaicars
(Saitchar) durch die Türken geht der „Pr.“ von einem
ihrer Specialcorreſpondenten, welcher Augenzeuge der be
züglichen Vorgänge war, auf telegraphiſchem Wege ein
ausführlicher Bericht zu, dem wir nachſtehende Details
entlehnen: Am 7. Auguſt (Montag) Abend auf den An-
höhen oberhalb Veliki-Jsvor angelangt, konnte ich von
dort aus das Timokthal und Zaicar überſehen. Weiter-
hin loderten Feuerſäulen empor, bezeichnend die von den
Serben oder Türken in Brand geſteckten Ortſchaften.
Auch aus den Feldern brachen Flammen hervor. Die
Recognoscirungspatrouille, vom Oberſten Attuf Bey ge
führt, fand bei der Ankunft in Zaicar bereits die Tſcher
keſſen beim Plündern beſchäftigt. Die Tſcherkeſſen hatten,
in den Kukurutzfeldern patrouillirend, zuerſt bemerkt, daß

die Serben Zaicar thatſächlich ohne Schwertſtreich verlaſſen
hatten. Die Serben waren nämlich Sonntag Abend und

in der Nacht aufdan Montag ausgezogen, ohne daß die
türkiſche Armee infolge ihres ſchlechten Vorpoſtendienſtes
davon etwas bemerkt hatte. Kaum waren die Tſcherkeſſen
in Zaicar eingetroffen, ſo begannen ſie ein Blutbad. Zu
erſt fielen ſie über die wehrloſen Einwohner her und er
mordeten 11 davon. Ein Mann nur flüchtete ſich, und
ein altes Weib, das ſich verbarg, blieb am Leben und iſt

Dann zündeten die Tſcherjetzt Fasly Paſchas Dienerin
keſſen die Häuſer an und machten ſich eben daran, die in
den Häuſern aufgefundenen Verwundeten zu maſſacriren.
Da traf Attuff Bey, der Avantgardecommandant Hafis
Paſchas, ein und machte dem unbarmherzigen Brennen
und Morden ein Ende. Allein die Plünderung vermochte
er nicht aufzuhalten. Tſcherkeſſen wie reguläre türkiſche
Truppen plünderten nach Herzensluſt nur die ägyptiſchen,
Regimenter machten eine rühmliche Ausnahme. Eine
Zeit lang ſah Osman Paſcha der Plünderung ruhig zu
aber endlich ſah auch er ſich genöthigt, den Tſcher
keſſen und Baſchi-Bozuks den weiteren Eintritt
nach Zaicar zu verbieten. Nur Nizams und Aegypter
durften dort bleiben. Die Tſcherkeſſen zogen bierauf mit
vollbeladenen Sätteln aus der Stadt. Jedes Pferd hatte
Mehlſäcke, Wolle, Möbelſtücke, Teppiche, Küchengeräthe.
Die Tfcherkeſſen und Baſchi-Bozuks trugen am Gürtel
kleinere Geräthe, wie Kaffeemühlen ec., auf ihren langen
Gewehrläufen lebendes Geflügel. Die Plünderung dauerte
Tag und Na t fort, ſo lange überhaupt etwas Tragbares
vorgefunden wurde. Fano Bey, der Chefarzt von Adlje, nahm
ſich der Verwundeten an, welche noch nicht den Tſcher
keſſen oder Jrregulären in die Hände gefallen waren.
Um weiteren Brandſtiftungen ein Ende zu machen, wurde
de Todesſtrafe darauf geſetzt. Wo die Türken durchzogen,
ſieht man an den Bäumen Leichen mir kahlraſirten Köpfen.
hängen, halbverweſte Leichen liegen auf dem Boden herum,
und Niemand denkt ans Begraben. Epidemien ſind des
halb zu befürchten. Doch muß auch bemerkt werden, daß
die Serben zuerſt, als ſie bulgariſches Gebiet betraten, die
Tartarendörfer längs des Limok in Brand ſteckten. Die
gefangen genommenen Einwohner wurden wieder freige
geren. Der ganze Krieg gleicht einem Avarenraubzuge,
der auf Vernichtung einer Nation gerichtet iſt. Zur Auf
nahme der Flüchtlinge hat die Donaudampfſfſchifffahrtsge
ſellſchaft Schiffe bereit geſtellt und ihren Agenten den
Auftrag gegeben, ſchleunigſt deren Beförderung einzuleiten.
Es haben bereits 13,000 Flüchtlinge, Männer, Weiber
und Kinder, bei Turn-Severin den öſterreichiſchen Boden
betreten da Rumänien die Aufnahme verweigert.

Der „D. Z. wird aus Belgrad vom 12 gemel-
det: Fürſt Milan iſt heute Nachmittags um 9 Uhr vier
eingetroffen. Er kam von Semendria, wo er geſtern die
Feſtung inſpicirte, auf dem Landwege. Jn dem erſten
Wagen fuhr der Fürſt mit ſeinem Atjutanten, im zweiten
ſein Onkel Germani und ſein Schwager Keczko. Die
Fürſtin Natalie begrüßte ihren Gemahl unterhalb der
Gartenmauer des Konaks. Obwohl ſeit heute Morgens
die Ankunft des Fürſten ſtadtbekannt war, erfolgte kein
Empfang und nicht ein Zivio war zu hören. Der
Contraſt zwiſchen dem pomphaften Auszug und dieſer
Rückkehr wirkte erſchütternd.

Ueber die aus Agram gemeldete Grenzverletzung
durch die Türken erfährt die „Polit. Corr.“ nunmehr
in authentiſcher Weiſe die folgenden näheren Daten: Eine
Bande von etwa 100 Jnſurgenten, welche den Türken
Schafe rauben wollten, wurde am 7. d. M. 5 Uhr Nach
mittags von 300 bewaffneten Türken bei Bielek Boto,
oberhalb Staroſelo, angegriffen und auf öſterreichiſches
Gebiet zurückgeworfen, bei welchem Anlaſſe das Gefecht
beiderſeits einige Zeit auf öſterreichiſchem Boden fortgeſetzt
wurde. Die Ortſchaften Staroſelo und Djeleving wurden
von den Türken angegriffen und angezündet, infolge deſſen
mehrere Häuſer niedergebrannt ſind. Die Einwohner der
beiden Ortſchaften flüchteten nach Topusko. Am ſelben
Tage wurde noch eine k. k. Jnfanteriecompagnie von To
pusko nach Staroſelo entſendet, und zogen ſich bei deren
Anmarſche die auf öſterreichiſchem Gebiete campirend en
bewaffneten Türken ohne Weiteres auf türkiſches Gebiet
zurück.

Aus der Herzegowina wird noch immer über
Moukhtar Paſcha und die Montenegriner nichts Sicheres
gemeldet. Djelaleddin Paſcha ſcheint in der That in
Moſtar ein Hülfscorps für ſeinen in Trebinje bedrängten
Oberbefehlshaber organiſirt zu haben, um ihm Luft zu
ſchaffen. Das Ausbleiben von Kriegs-, bez. Siegesnach-
richten ſeitens der Montenegriner iſt wohl für Moukhtar
Paſcha zunächſt günſtig zu deuten doch ſteht die Ent-
ſcheidung noch aus und der Ausfall derſelben iſt, wie
Moukhtar Paſcha ſelbſt zu ſeinem Schaden bei Wrbnitza
erfuhr, dortzulande noch weniger, als anderswo voraus zu
berechnen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Mafeſtät der König

haben geruht: Dem Stiftsſyndikus Bernhard Richter
in Naumburg a. S. den Charakter als Juſtiz-Rath zu
verleihen.

Das Programm für die Reiſe des Kaiſers zur Bei-
wohnung der Kavallerie-Exercitien in der Provinz Poſen
iſt jetzt definitiv, wie folgt, feſtgeſetzt. Abfahrt von Berlin
mittels Extrazuges am Freitag 18. Auguſt früh 6 Uhr
vom Niederſchleſiſchen Bahnhofe aus, in Frankf urt 7 Uhr
48 Min. Demnächſt über Reppen und Bentſchen nach
Bomſt. Ankunft daſelbſt Vormittags 10 Uhr. Empfang
auf dem Bahnhofe. Exerciren der kombinirten Kavallerie
diviſion zwiſchen Bomſt und Klemzig. Logis in Heiners-
dorf auf dem Schloſſe des Landrathes Freiherrn von Un-
ruhe-Bemſt. Diner daſelbſt um 4 Uhr beim Kaiſer. Um
6 Uhr Offizier-Pferderennen bei Heinersdorf. Am Sonn-
abend, 19. Auguſt, Kavallerie-Exerciren zwiſchen Heiners-
dorf und Bomſt. Abreiſe von Bomſt Vormittag 117, Uhr,
Ankunſt in Züllichau 11 Uhr 35 Min., Empfang auf dem
Bahnhofe. Umfahrt durch die Stadt und demnächſt ein
kleineres Dejeuner auf dem Bahnhofe. Von Züllichau
mittels Extrazuges Nachmittag 1 Uhr, in Rothenburg
1 Uhr 18 Min., in Reppen 2 Uhr 18 Min., in Frank-
furt 2 Uhr 48 Min. und Ankunft in Berlin 4 Uhr 3 Min.
Der Kaiſer begiebt ſich dann direkt nach dem Potsdamer
Bahnhofe und von dort um 4 Uhr 25 Min. ebenfalls per
Extrazug bis zur Station Neubabelsberg, woſelbſt die An

kunft um 4 Uhr 50 Min. erfolgt.
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Magdeburg d. 14. Aug. Weizen 180-215 Roggen 160
Gerſte 160——-190

Magdeburger Börſe, d. 14. Augrſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,060
Llterproc. loco ohne Faß 50,5 .4. bz.

Berlin, d. 14. Auguſt. Weizen. Termine neuerdings geſtie
ekuünd. Ctnyr. Kündigungspreis
m. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. Sept.

Oct. 189 190- 189 Rm. bez. Oct. Nov. 191 92 192 R.

Hafer 175-190

Nov. Dec. 196 195 196 Rm. bez.Wemine ſetzten heute ihre ſchon vorgeſtern ungemein ſteigende Tendenzſia en ber den ſchlechten Stand der Kartoffelfelder ſind

als Motiv der Steigerung anzufuhren. Preiſe profi-
tirten gegen vorgeſtern 2 Mk., gekünd. 12,000 Ctur. Kundigungs-

Loco 144 180 Rm. gefordert
149 Rm. ab Kahn bez., neuer inländ. 173 178 Rm. ab Bahn

pr. dieſen Monat u. Aug. Scptbr. 148 149 148 Rm.
Sert./ Oct. 150 151 150 Rm. bez. Oct. Nov. 153

1 4-153 Rm. bez., Nov. Dec. 155--156-155 R bez., April
Eerſte, große und kleine, 137——

afer locs flau, Termine feſter,

ort.tſachi
preis 149 Rm. bez.

bez.
bez.

Mai 158 158 Rm. be z

174 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
gekuünd. 1000 Ctur. Kündigungspreis 154 Rm. bez.

u. weſtpreuß. 165--177 Rm.
pomm. 176—180 Rm. ab Bahn dez

Monat 154 153 154 Rm. bez., Sept. Oct. 150 149 Rm.
dez. Oct. Nov. 148 Rm. bez., Nov. Dec. 148-—147 Rm, bez.
Erbſen, Kochwaare 189--225 Rm. bez., Futterwaare 175 187 Rm.
bez. Oelſaaten: Winterraps 390 315

Rüböl feſt und höher, gekund.
Rm. bez., pr. dieſen Mo

179 Rm. pr. 1000 Kilogr.
ab Bahn bez.

300- 31 Rm. bez.
Kuündigungspreis Rm. bez.
nat, Aug. Sept. u. e 67,4— 65 Rm. bez.

l loco 59 Rm. bez.
mirt und ſteigend, gekünd. 120,000 Liter, Kündigungspreis 49,8

Loco ohne Faß 50,3--49,8 Rm. bez., mit Faß
bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sertbr 49,4 50 49,8 Rm. bez.
Sept. Oct. 49,5—-50,1 Rm. dez., Oct. Novbr. 49 Rm.
bez. Nov. Dec. 49,8 50,3 Rm. bez., April Mai Rm. bez.

Stettin, d. 14 Aug. Weizen pr. Sept. Octbr. 194 do bez.
Oct. Nov. 197,00 bez. April Mai 203,50 bez. Roggen pr. Aug.
144. 0 bez. Sept. Oct. 146,00 bez., Oct. Nov. 148,50 bez. Aprli

Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 65,50 bez. Sept.
Spiritus loco 48 50 bez., pr. Aug. Sept. 48,00

n Rm. bez. Lein
Rm. bez.

Mai 155,00 bez.
Oct. 65,50 bez.
bez. Sert. Octbr. 48,50 bez., April Mai 50,00 bez
Herbſt 308,00 bez.

ez., oſt

Loco 67

Rm.

Rm bez.

pr. 1000 Ko.

Loco 180 39

Roggen auf Ter-

ruſſ. 145

Loco i
pr. dieſen

bez., Winterrübſen
Ctnr.,

Oct. Nov.
Spiritus ani

Rm.

e

Hamburg d. 14. Auguſt. Weizen loco

Aug. 188 Br. 187

Br. 148 G.
Oct. 68, Mai er. 200 Pfd. 68
Sert. Oct. 37 Oct. Nov. 37 April Mai pr. 100 Liter 100

Wetter: Heiß.
Amſterdam, d. 14 Auguſt. (Schlußbericht.)

geſchäftslos, auf Termine nicdriger, pr. Norbr. 280, März 286.
Roggen loco unverändert auf Termine höher vor. Oct. 183, März
1o0. w t. Herbſt 400, April 415 Fl. Rüvel loco 38 Herbſt
38 MaLondon, d. 14. Aug. Schlußbericht. Von engliſchem Wei
zen große Zufuhren, fremder 12 Sh. billiger ſeit letztem Mon-
tag. Andere Getreidearten unverändert.

Liverpool, d. 14. Auguſt.
ſatz 20,000 Ballen, davon für

Petroleum.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kèdnigl. Schiff-
ſchleuſe dei Trotha) am 14. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,66, am 15. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,66 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Auguſt Vorm,
0,84 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. Auguſt. Am
Pegel 6 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Auguſt 148 Centm.
unter 0.

Hafer ruhig. Gerſte

S

Termine feſter. F loco feſter, auf Termine feſt.
Oct. Nov. pr. 1000 Kilo 193 Br. 192 G.

Roggen pr. Aug. 145 Br. 144 G. Oct. Nov. pr. 1000 Kilo 149
ill. Ruböl feſt, loco 68, pr.
piriſns feſt, pr. Aug. 37

eſt, aber ruhig, aufWeinen pr.

Hamburg:
Gd. pr. Auguſt 14,50 Gd.

Weizen loco

Baum wolle Schlußbericht): Um-
pekulation und Export 3000 Ballen.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6*/ fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4
middl. Dhollcrah 37,, fair Bengal gord fair Broach new
fair Oomra 47 good fair Obmra
Pernam 6 fair Smyrna 5, fair Egyptian 6

(Berlin, d. 13. Auguſt Pr. 100 Kilo loco
34,5 pr. Juli pr. Juli Aug. pr. Aug. Sept. 31,5 bz,
pr. Sept. Oct. 30,8 31,5 b. pr. Oct. Nov. 3 8 31,6 bz. Re
gulirungspreis für die Kündigung
Standard white loco 14,80 Bf. 14,65
pr. Sert. Dec. 15,00 Ed. Bremen (Schlußbericht): Standard
white loco 14,80 bz. pr. Sert. 15,00 bz. pr. Oct. 15,20 bz. pr.
Nov. Dec. 15,40 bz. Höher.

fair Madras 4 fair

Feſt

Ruübſet pr.

Dividende 18741875
2 (63 ,00 bz. G

2 67 50 G
6 104,75 bz.

5 91,50 G
5 70,10 G

116,75 G

5 88,09 G

6 75,00 G
0 7,306G

102,90B
124,75 G
105,00 G

126,50 G

117 „25 bz.

155,40 bz.

120,00B
(89,90 G

386, 25 G
46,25 G
116,50 G

93,25 G
73,50 bz.
6,00 G

13 168 50 G
132,00 G
43,60 G

30,00B
47,00 G
26,25 G
11,90 G

35 90B
67

8

7

4 73,75 bz. G
3 76,00 bz. G
3

97,90 bz. G

0

5 83,50 bz. G
5 67 50 bz. G
0 48,25 bz. G

21,50 bz. B

0

1

5 60,09 bz. G
0

7

1

23,25 bz. G
43 0 bz. G

a i t. T J l

14,25B

35,10 G
70,50 G

163,00 G

122,00 G
120,00 G

132,90

11,60
99,50 B
55 50 bz.

101,00 bz.
10,75 bz. B

22,75 bz. G

36,25 bz. B
57 25 dz. G

31,06 bz. G
26,10 bz. G
9,50 bz. G

865,60 G
34 50 B
44,25 B
22,50 G
60 00 bz

110,00B
66,00B
126,50 bz.
49,50 G
28,00 G

85,10 bz.
22,00B

ö vom 14 Auguſt.Berkner guſt Breslauer Discontobank 4
Amſterdam 100 Fla s T. 3 Coburger Creditbank. 4
London 1 L 8 T. 2 Darmſtädter Bank 10aris 100 Frl s T. 13 do. Zettelbank 6jen öſterr W. 100 l 8 T. i 166,60 bz. Deſſ. reditbank, neue 5
etersburg 100 El 3 W. 265,60 bz. do. Landesbank 9Seeſgen 1100SRl s T. 265,75 bz. Deutſche Bank 5
Diskonto Berlin: Wechſel 4 e Lombard 5 d W

on d er- und Papiergeld. Geraer-B ank
Souvereigns 20,41 G W Gewerbebank Schu er. 0
Napols'dor 16,24 bz. R o. z 277 r 5 Hannoverſche Bank 62,Dollars 4,20 G uſſ. Banknot. /65 bz. Hyp. B. ähner
Jurerials 16,666 eipziger Creditanſtalt Hort und Sragtsvapiere. Magdeburger Bankverein
Conſolidirte Anleihe 4 i 104,80 bz. G Feininger Creditbank 4

do. e 1876 4 97 20 bz. B Norddeutſche Bank 10
StaatsAnleihe 4 097,70 v Pordd. Grunderedit W

do. 1850/82 4 (8,40 b Deſterr. Creditanſtalt 67Staatsſchuldſcheine. 3 92 ,20 bz. Preuß. Boden Cred.Auſt. 8
Pr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 39 135,25 bz. G do. Centr.-Bed.-Cr.A.

Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz. Reichsbank rD. S e n eddüſae Wantpreußiſche 5 ſche Bank 10ofen 4 102,60B do. Ereditban k. 5
z Pommerſche 3 84,75 b. Schleſiſcher Bankverein. 6

do. 4 96,00B Thüringer Bank t7 de 4 102,90 bz. Weimariſche Bank sS voſenſche, neue 4 95,29 bz. Jn Liquidation.
S Sachſiſche 4 96,00 bz. G Eeir ziger Vereinsbank s
S Schleſiſche 7 IJnduſtrie-Papiere.Weſtpreuß., ritterſch. 3 84,40B Brauerei Ahrens 4

do. do. 4 95,46b3. do. Boohmiſches 19do. II. Ser. 5 1107,25 bz. de. Bockhk 4e do. do. do. Königſtadt VS Kur u. ger mirkiſche d ma 6S Pommerſche 7 /30 b. o. Uunions 6ne 4 06,75B Cröllwitzer Papierfabrik
S preußiſche 4 66,90 bz. eſſauer Gas 13u ein. u. Weſtfäl. 4 97,60 dz. Eiſenbahnb. Berliner [tr.) 7

S e. 97,106 o. Gorlitzer 4S ESchleſiſche 497,00 b. G e Br. 2el. Eſf 89,60 G auziger Zuckerfabrike en bl. 8 tie 0119,40 bz. Nagdeburger Sprit- Fabrik 0e e 140/502 s e r. Anhalter 2Baier.-Bräm.Anl.. (4 121,25G do. Sgels 0Braunſch. 20Thl. Looſe p. St. 84,90 bz G de. Freund 0
CölnMind. Pr. Anleihe 3/2109,006 do. Halleſche 9Deſſaucr St PrA. 3 i 118,70 b. do See oMeining. 4 Thlr. L. p. St. 119,306G do. Schwarzkop 12
Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 133,75 bz. de. Wohlert 5Ausländiſche Fonds. t II do. 5Amerikaner ruckz. 85 6 3ä V m eſellſchaft 10
Oeſterr. Papier-R. 4 55 60 bz.Silberrente u G
Oeſt. Credit. 100. 58. 299,30 Hütten-Geſellſchaften.

do. Lott.Anl. 60 5 99,90 bz. Arenberg, Berghau 25do. do. 64. 258,00 B Wer iſch Mark. Bergw. 0
Seat Anleihe 7172 5 t Be Belgw.

u r e bz. G do. Gußſtahlfabrik 2
Rumänier. 8 90,60 G BounifaciusRuſſ. NicolaiObl. 4 Boruſſia Bergwerk 20Jtal. Tab.Reg.Ak. 6 Braunſchweiger Kohlen. 4uſſ. BodenCred. 5 85,40 bz. Centrum 7do. Pr.Anl. 64 5 167,00 G ortmunder Union 0do. do. S 167 gen. n e eapertin
i 5 11,40 bz. ſ 7z n rar 222 GeorgMarienBergw.V. 5

An Landes Hyp. Pfdbr. 5 102,758 Hgrrener BergbauGeſ. 15
un f. d. P f. A. Bk. 5 o b G ibernia 6u P p 110 5 101 dz G örder Huttenverein 0d r. v 2 5 99 90 b G ölnMuäſener Bergw. 0r ehfch 2 5 100 b önigs- u. Laurahuütte 10S Grund Cred. Bank 5 101,50 z. G r e
ehe 160 euſſe Tieſtanünk. do. 1672/75/74 5 102 bz. G Magdeburger 18do. do. ruckz. à 110 5 107,20 z. Warienhütte. 7re b de 4 99 v G vete: tt 7 enden, Schwerteb bz Osnabr. Stahlw. [61 4
ten Bodenerd Pfobr. 5 r Pbenix m
en Boden br. Je D. Piuto, 38 r 10
Ruff. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. 5 88/50 bj. a n T

Dividende Thale, Eiſenwerk 0Bank-Papiere. 1874 1875 Wiſſener, St.Pr. (6 0Aachener Disconto 6 5, (92,60 G do. do. B. 0Amſterdamer Bank 6 681,00B Eiſenbahn-Stamm undBank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 t2,006 Stamm-Prior.Actien.
v ch Mark. Bank (0 117 75 „60 G AachenMaſtricht 1Berliner Handelsgeſellſch. 5 84,00 bz. Altona Kieler 6

do. do. junge 7 5 84,256G BergiſchMaärkiſche 3
Braunſchweiger Bank 7 6293,90 bz. B Berlin-Anhalt 8do. Creditbank 0 2 47,00 G BerlinDresden (5)do. do. junge 10 2 (64,00 G BerlinGoörlitz o 0 35,10 bz.

15,75 bz. B
20,50 bz. G
17,10 bz. G

55,00 bz. G
41 ,90 bz. G

z

B

G

G

G

Berlin Hamburg
BerlinPotsdam-
Berlin Stettin
BreslauSchwd.Freib.
KölnMindener

alleSorauGubener
annover-Altenbekener

Magdeburg-
Magdeburg-Le

gar.

e neralberſtadt
ipzigeri.

do.
Niederſchleſ.-Märk. gar.
NordhauſenE
Oberſchl. A. C. D. E. [3

rfurt gar.

Rechte Oderuferbahn
Rheiniſche

do. B.
RheinNahe
Stargard-Poſen
Saalbahn.SaglUnſtrutbahn
Thuüringer A.

do
do.

do. C.

gar.

neue 70

lam
Berlin-Görlitzer St. Pr. [5

annoverAltenbekentenaärkiſchPoſener
Magdeb.-Halberſt. B. [3

do C. 5Der hauſererfart
re SüdbahnRechte Oderuferbahn.

AmſterdamRo
AuſſigTeplitz
Böhm. We
Eliſabeth-

tterdam

bahn 5 e gar. 5
eſtbahn gar. [5

Galiziſche CarlLdw. B.
r resdu. (Leipz. Börſe)
Mainz-Ludwigshafen
Oeſterr.-FranzStaatsba

do. Nordweſtbahn

do. BI. I5Reichenb.-Pardub. 4 gar.

s gar.[5
Rumanier
Ruſſ. Staatsb.
Sudoſt. (Lomb.)
TurnauPrage
WarſchauWien

Ei enb.-Priorit.-Actien
und Oblig

der Berliner u. Leipz. Börſe
AgchenMaſtrich

o.

ationen

ter
II. Em.

III. Em.do.

VergiſchVärk. I. Ser.
do. III.

do.

do.

do. Nordb.
Berlin Anhalt

r I. u.
o.

do.

Berlin-Goörlitze
do.

Berlin-

III. Ser.
do. Vertm See I. S.

Ser.
Frdr.-W.)
er.
I. Em.
Lit. B.

r

Lit. Bamburger Em.
Berlin-Potsd.-M. A. u. B.

do. G.do.

Berlin-Stettin. I. Em.

Wo bei der Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

do. II. Em. gar. 3
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. g.
do. VI. Em. do.
do. VII. Em.

Bresl.Schw.-Freib. G.

do. Lit. I.do. Lit. K.CölnMindener I. Em.

do. II. Em.do. do.do III. Em.do. do.do. 3 gar. IV. Em.
do V. Em.do VI. Em.

Magdeb.

[3do. B. gar.Oſtpreußiſche Sudbahn

[4 t

n

[5

Lit, G.

[5
[5

8
[5

t
5

(5

5

hafter um.

98,6) P.

Renten in mäßigem

do. v.

Börſenplaätzen lagen höhere Notirungen vor und die rorliegendey
volitiſchen Teiegramme fanden günſtige Beurtheilung und unter
ſtutzten die feſte Tendenz. Die Courſe ſetzten ſowohl auf interna
tionalem Gebiet wie auf dem lokalen Spekulationsmarkt mehrfach
höher ein und konnten ſich weiterhin gut behaupten und theilweiſe
noch etwas an Courswerth gewinnen.
auch heute im Allgemeinen ruhig und nur die ſpekulgtiven Haupt-
deviſen hatten periodiſch be langreichere Abſchlüſſe fur ſich. Der
Kapitalsmarkt wies, wie ſeither, eine recht feſte Haltung bei ru
higim Verkehr auf, während die Kaſſawerthe ziemlich behaupter,
aber mit wenigen Ausnahmen ſtill waren
hält ſich recht fluüſſig; im Privatwechſelserkehr betrug der Diskont
2 2 fur feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Speku
lationspapieren nahmen auch heute Franzoſen die Aufmerkſamkeit
am meiſten in Anyſpruch und wurden zu abermals höheren Courſen
iemlich lebhaft gehandelt. Creditactien waren auf etwas erhöhtem
iveau ſchwankend und etwas ruhiger. Die fremden Fonds und

Renten waren behauptet und ruhig; Turken feſt
Verkehr. Deutſche und beſonders preußiſche

Staatsfonds verkehrten in recht feſter Haltung lebhafter, land
ſchaftliche Pfand und Rentenbrie
Prioritäten waren behauptet und
tach gefragt und anziehend. Auf, dem Eiſenbahnmarkte entwickelte
ſich ziemlich reger Verkehr für inländiſche Hauptwerthe; Rheiniſch
Weſtfaliſche Bahnen waren ſteigend,
Magdeburg Kalberſtadt höher und e
dam; leichte inländiſche Bahnen gingen

Ocſterreichiſche Bahnen blicben ſtill.
und Jndufſtricpapiere hatten bei durchſchnittlich behaupteten Cour
ſen nur geringfügige Umſätze für ſich. DiskontoCommandit An
theile etwas beſſer, Ritterſchaftliche Priratbank ſteigend.
tanwerthe lebhafter und theilweiſe höher, wie Arenberg Berg-
werk und Dortmunder Union re Laurahütte matter.

Leipziger Börſe vom 14. Aug. Königl. ſächſ. Renten- Anleihe
von 1576 von 5000 500 3 71,25 bz.
v. 1830 v. 1000 u. 500 3 94,10 do. kleinere 3 94
do. v. 1855 v. 100 3 83,50 G., do. v. 1847 v. 500 4 4 97,60
bz. do. v. 1852—1868 v. 500 4 97,15 G., do. v. 1869 v. 500

4 97,15 G. do. v. 1852 1868 v. 100 4 98 G. do. v.
1869 v. 100 4 98 G.

Das Geſchäft aber blieb

Der Geldſtand er

fe blieben unverändert und ruhig.
ruhdig; preußiſche feſt und mehr

Rechte Oder UferBahn,
elebt wie auch BerlinPots-

gen vereinzelt gleichfalls leb

do. Staats Anleihe

1869 v. 50 u. 25 4 4
de. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P.,

500 5 104,20 P. do. v. 100 59 104,3 P. do. LöbauZittauer Lit. A. 32 o 88,25 S. do. LöbauZittauer ILit. B. 49

öſterreichiſche

Bankactien

Mon-

P.

do. von

97,25 P.

18751 alleSorauGubener 5 1101,50 bz. G
12 10 180,00 bz. B ann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4 91 50 bz. G
1 3 85 ,70 bz. G MärkiſchPoſener s
i 9 1119,40 bz. Magdeb.Halberſtädter 4 100,90B
77252 74,00B do. do. v. 1865 4 98 50 B

6 4,, 102,90 bz. do. do. v. 1873 (4 96,50 G
0 0 9,89 etw. bz. G Magdeb.H.Wittenberge 3 72,75 G0 0 1I6,25 bz. Magdeb -Leirz. III. E. (4
o 0 119,60 bz. G Wittenberge 43 6 105,00 bz. G Nie erſhleſſch a I. S. 4 97,50 G

14 14 262,90 93. do. II. Ser. à 6272 44 4 98,40 bz. B do. Obl. I. u. II. S. 4 97,50 G
4 4 088,106 Oberſchleſiſche A. 4 94,50 G
4 4 32,75 bz. do. J. 3 85 75 G12 10 136,75 bz. B do. C. 4 93,256 D. 95,00

n
S /2h m8 /2102,4 4093,30 do. von 1869. 5 101,25 bz. G0 0 12,75 bz. B do. (BriegNelße) 4

4 4 Weg B (Esſel Oderberg 4
2 1 32,90 d. o. 5 104,250 4 10,00 bz. do Stargard-Poſen 4
7 8 135,50 dz. do. II. Em. 4 T(55 (5) 127,60 Ohtxreußiſche Südbahn 5 102,006
4 91 e. Rechte Oderufer 5 1104,00 G44 i 60 b. G R Luthe Srugt g. 4 94,50 bz. G

o. II. E. v. Staat g. 345 179,60 bz. do. II. E. v. 58 u. 60
o 021,90 b. do. do. v. 62 u. 61 4
o 037,90 bz. G do. do. v. 1865 4031,72 25 bz. G RheinNahe v. St. g. I.Em. 4 103,50B

3 3 71,00 z. SchleswigHolſteiner 4 99,70 bz. B5 97 ,90 b. G Ehteinger I. Ser. 4 97 /00B
0 0 34,596 do. II. Ser. 4 h3 5 75,50 bz. B do. III. Ser. 4 97,00B
e J J Se Aß oo bza a 2 t9 5 112 50 G Dx3 g 111/50 bz. G ChemnitzKomotau fr. 42,50 b.
5 3 74,50G DuxBodenbach 5 53,99655 64,30 d. do. neue 5 44,00 dz.8,50 6 82,29 bz. DuxPrag fr. 20,00Ga 102/,237 bz. Gal. Carl-Ludw.B. gar. 5 80,00 bz. G
6 6 99,40 53. do. do. gar. II. Em. 5 76,50 bz. G
8 61,,4654343 50 do. do. gar. III. Em. 5 73,00G
5 212 ,00 bz. G do. do. gar. IV. Em. 5 70,40 bz. B
(5) (61 25 bz. G wer gar. 5 354,50 bz. B4 a 47 „50 b. G ilſenPrieſen 5 55,50 Bo 2 u 15415 25 bz. G chwz. Ceutr. u. Nordoſt. 5 92,50 G
5 5,, *111,75 v. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 51,506
I ſ12443,50 63. do. hu gar. 5 49,75 bz. G
4 38,00 z. G LembergCzernowitz Sr. 5 62,90 etw. bz. B

10 71,,203,00 bz. G do. do. II. Em. 5 (64,90 bz. B
do. do. III. Em. 5 56,40 bz. G

Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 318,70 dz. G
do. neue gar. 3 297,460 bz. B

3 r d r v r13.191,00 eſterr. Nordweſtb., gar. 5 z.do. Iit, B. Elbethal 5 58/80 bz.
5 97,40 G erpprin Rudol gar. 5 63,00 bz. G

49, 100,006 do. do. 1872er gar. 5 59,20 bz. G
z 86,00 bz. G Reichenberg-Pardub. 5 69,90B
z 86,00 bz. G Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 234,10 bz. G

mee d de V 31 75 bz. G o. do. gar. 5 76,75 bz.e CharkowAſow gar. 5 93, 25 G
4 Ehe Teg 2 r z 89,00Bi 00 bz. G ark.Krementſchug gar.0/900 elez-Orel gar. 503,00 bz. G

4 98,00 G elezWoroneſch gar. 5 094,00B
103,50 z. G oslowWoroneſch gar. 5 4,10B

e hen75 oskoRjäſfan gar. /5019 MoskoSmolensk gar. 5 93,75 v. G
599,10 bz. G jäſanKoslow gar. 505,25 G
5 Pinsk Bolozeye 5 334,00 bz. G4,, 92,00 bz. G o. II. Em. 5 77,50 bz. GSchujaJwanowo gar. 5 93 25 bz. G
5 4,00 bz. G WarſchauTerespol gar. 5 090,25 bz.
4 (01,70 b. WarſchauWien. II. Em. 5 25
4 9775 bz do. III. Em. 5 (91,80 bz.i ioi 756

50 bz. B Leipziger Börſe vom 14. Auguſt.4 94,50 bz. B. Auſſig-Teplitzer von 1872 5 93,25 bz. G

4/,103 10 do. von 1874 (5 964 64,59 bz. B. WBöhmiſche Nordb. 1871 5 67,50 bz. G
4, 98,90 bz. B. WSBrunnRoſſitzer von 1872 5 766
4195,75 B WBuſchtiehrader, alte 5 75 P
41 91,00 d. B do. von 1871 5 79,50 bz.
4 91 00 bz. B do. von 1872 5 63 bz. P
a 101 75 G SrazKoöflacher von 1872 5 (1,50 G

5 104,006G K.-Fr.-Joſephb. v. 1873 [5 70G
4 PragTurnauer v. 1874 5 7664 Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 41006a do. do. 5 10364 93,70 bz. B do. Emiſſ. 1875 5 103 G
4 91,40 bz. Sachſiſche Rente 3 71,10 bz. G

4 98,00 bz. B



Bekanntmachungen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 31. Auguſt d. Js. Mittags 12 Uhr wird im Saale der

Erholungs- Geſellſchaft zu Eiſenach die diesjährige ordent
liche GeneralVerſammlung der Herren Actionaire der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft fattfinden. Das Nähere hierüber, namentlich
die Tagesordnung und die Beſtimmungen für die Legitimation ergiebt
die in den ſiatutenmäßigen Blättern veröffentlichte Einladung vom
heutigen Tage, welche auch auf unſeren Stationen eingeſehen wer-
den kann.Dabei machen wir nur noch beſonders darauf aufmerkſam, daß
der 26 des Statuts durch Beſchluß der außerordentlichen General
Verſammlung vom 30. März e. dahin abgeändert worden iſt

„An der Generalverſammlung können nur ſolche Actionaire
Theil nehmen, welche mindeſtens fünf Actien beſitzen. Jede
fünf Aetien gewähren ihrem Beſitzer eine Stimme eine
größere Anzahl als funfzig Stimmen kann jedoch kein Pri-
vatactionair für ſich in Anſpruch nehmen.“

Erfurt, den 2. Auguſt 1876.
Die Direction.

Sonntag den 20. Auguſt er. ſoll der letzte dies
jährige Sepaärat Extrazug von Wallwitz,
Nauendorf, Cönnern, Belleben und Sanders-

leben nach Thale und zurück abgelaſſen werden. Billets
S ſind bis Freitag den 18. Abends an den betreffenden Billet

kaſſen zu ermäßigten Preiſen, ſchulpflichtige Kinder zur Hälfte, zu haben.

Narienzeche, Actien-Gesellschaft für Berghbau.
Die auf den 18. Auguſt angeſetzte außerordentliche Generalver-

ſammlung wird wegen verſpäteten Erſcheinens in den Geſellſchafcs-
blättern auf den 6. September a. c. Nachmittags 2 Uhr verlegt.

Naumburg a/S., d. 12. Auguſt 1876.
Der Vorſtand.

Polytechnisohe Schule

zu LangensalZaa.
Das Winterſemeſter beginnt r den 9. Oetober.

Jmmatriculation für die Abtheilungen der Maſchinen-, Müh-

ron C. MIasgehberg,

Matratzen e Bettstellen,
Tapeten in großer Auswahl.

nussb., mah.

Tapezirer u. Dekorateur,
gr. Ulrichsstrasse 9.,

Iagazin elbstgefertigter POlsterwaaren
Halle a/S.,

empfiehltSopha Rouleaux,Lehnstühle, Becorationsartiirel,Möbelstoffe Portièrenstoffe,eiſerne ſowie hölzerne, in
u. eichen.

Japanische CGardinen.

großegr. Bücklinge,
empfiehlt

Große fließend fette Jsländer, à St. 2 2 Sgr.,
„Vollheringe, à St. I

Aal und Flundern
C. Müller Nachfolger.

fetten Limburger bei
Vollſaftigen pickant ſchmeckenden Schweizerkäſe,

O. Müller Nachfolger.

72 2 zS e95 z s75*2 es I zluſtrationen: Jnhalt: Das AoſtaThal. Von
z 2 J 1) Aoſta von der O. Ule. (Fortſ. u. Schluß.) UmJ J R Südſeite geſehen. wandelung d. Bewegung. Von Dr.
s R 2) Der Comball- J Rud. Schulze. (Schluß.) Aus d.
Se See von der Oſt- Sternenwelt. Von C. M. Frie-

2 ſeite geſehen. derici. (Fortſ.) LiteraturBericht.
Geograph. Bilder. Culturgeſchichtl.
Mitthlgn. Todtenb. d. Naturforſcher.

BRasaunateriatien:
wüe beste engl. u. Stett. Portl-Cemente, engl.
u. dentsche fenerfeste Chamottesteine, Cha-
mottemörtel, Dachpappe, Steinkohlen- u. Kie-
nen-Theer, Asphalt, engl. SteinKohlenpech,

len- und Spinnerei-Techniker am 7. Oectober; für die
Abtheilungen der Architekten und Jngenieure den 8. Oeto-
ber. Diejenigen, welche den Berechtigungsſchein für den einj.
Freiwilligendienſt erlangen wollen, müſſen dies bei der Mel
dung angeben.

Der unentgeltliche Vorbereitungs- Unterricht be
ginnt am A. September. Proſpecte frei.

Director Dr. Kirchner.

C Rittergutskaufgesuch.
Ein Rittergut im Preiſe bis 1,200,000 Rm. wird ſofort zu kau

fen geſucht. Als Anzahl. wird ein Leipziger hypothekenfreies, Mitte
der Siadt belegen. ſehr rentables Hausgrundſtück gegeben und Reſt
kaufgelder in Baar.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar.

Böhmische Braunkohlen,
aus den renommirtesten Schächten Böhbmens, offerire zu billigsten
Grubenpreisen ab Werk sowie frei Haus.

Gustav Vlann junior,
Alleiniger Vertreter des Wiener Koblen Industrie- Vereins.
Die Ghamotte- und Thomwaaren- Fabrik

von I. Friedemann in Lissen-Osterfeld
bei Vanmburg a/S.

empßehlt ihre Ghamottewaaren
fur Eisengiessereien, Braunkohlen-, Gas-, Zucker- und

chemische Industrie;
Vormsteine vach jeder beliebigen Zeichnung;
fener festen Thon (Porzellanerde) aus eignen Gruben.

Anuetion. nitte zu achten!
Donnerstag den 17. d. Mts. von Alleinſtehende, alte ehrwürdige

Herren oder Damen, finden für
Zu en Geheſe n WelFen zeitweiſe, auch für ihr Lebelang, in

ERisenbahnschienen in ganzen sowie beliebig
geschlagenen Längen, Geschwind-6Gyps ete. ete-
offerire zu den billigsten Preisen.

Gustav eann junfor,an Magdeb. Leipz. Bahnhof, Delitzscher Str. 7,
und grosse Ulrichsstrasse Nr. 11.

JFöbelfuhrwerik«jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. Hettenborn,
Möbelfabrikant.

a ampf- Dreschmaschine,
Den Herren Gutsbeſitzern empfiehlt ſeine gut arbeitende Dampf

Dreſchmaſchine zum Gebrauch. Fr. Thote in Brehna.
J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal Seifen t

haben ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzundungen
und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Ralle bei Aibin Hentze.

Mötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.
Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apfelwein, bei
billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstädlt.

Unterzeichneter, langjähriger Geschäftsführer des wohblbe-
kannten

Hötel garni de la Poste, Genf,
hat obiges Hötel am 1. August c. übernommen. Dies auf das
Comfortabelste eingerichtete neue Hötel, am Markt in der Nähe
der Post gelegen empfieblt unter Zusicherung der aufmerksam-
sten Bewirthung bei eivilen Preisen [H. 52896.

weibas a Jeden Bahn. Albert Drsin.

Vrsäu's Hotel zu golduen Löwen in Derbgt.

fels, Promenade 757: 6 Arbeits- Anem ſehr anſtendigen Hauſe an

pferde, 2 Ponny (Hengſt u. Stute),
3 Rüſt-, 6 Kaſten 2 halbverdeckte
Kutſch und 1 Preſchwagen, Schlepp-
und Rennſchlitten, 1 Häckſelmaſchine,
Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene
zur OeconomieWirthſchaft gehörige
Geräthſchaften, meiſtbietend ver-
ſteigert. A. Maennel,
G. 4 599] Actuar.

Ein beſtens empfohlener
junger Mann bisher im Colonial
waaren- Geſchäft thätig mit allen
Contorarbeiten vertraut ſowie der
engliſchen Sprache mächtig, ſucht
pr. 1. Octbr. Stellung als

Buchbalter,
Correſpondent oder auch als
Reiſender. Gef. Offerten sub
F. W. 4 1876 an die Annoncen

der Bahn in Halle billige und
ſetr liebevolle Aufnahme ganz nach
Wunſch. Auch kann daſelbſt den
guten Hausſtand, das Waſchen
und Plätten ein braves Mädchen
erlernen. Offerten unter 10 T. R.
bis 1. September poste restante
Bahnpoſt Halle erbeten.

Ein junges Mädchen, welches
ihre Lehrzeit zum 1. Octbr. been-
digt, wünſcht zum 15. Oct. oder
ſpäter in einem Putzgeſchäft oder
auch als Verkäuferin im Poſamen-
tier- oder Weißwaarengeſchäft an
derwärts Stellung.

Gefällige Offerten werden gebe
ten, unter L. R. 100 poſtlagernd
Cöthen einzuſenden.

Ein Mädchen geſetzten Alters, mit
guten Atteſten verſehen, ſucht Stel
lung zur Stütze der Hausfrau oder

Exped. von Daube S Co. in bei einem älteren Herrn als Wirth
Leipzig erbeten.

Ein Verw. mit dem Chef allein,
ein 2ter Verw., ein unverh. Kuh

ſchafterin Gef. Off. beliebe man
niederzulegen poſtl. Weißenfels
4 E. Dr

Pension.Jn einer Provinzialſtadt in der
Umgegend Magdeburgs finden 2
Knaben aus guter Familie bei
einem Gymnaſiallehrer unter
Zuſicherung ſorgfältig. Beauf-
ſichtigung und guter Pflege
freundliche Aufnahme. Pen-
ſion 750 900 Gef. Offert.
sub R. I. 1534 beförd. Ru-
dolf Mosse in Magdeburg.

Ein Schüler findet bei gewiſſen-
hafter Nachhülfe der Schularbeiten

gute Penſion in Halle a/S.,
Geiſtſtr. 58.

Deinin Wolle und Baumwolle zur Ein
quartierung empfehlen zu En-
gros Preiſen

Creutzenberg IIoſmann,
Leipzig, Reichsſtraße 5, I.

Küche verſteht.

Säcke.
Eine Partie neue gute ſchwere

Drellſäcke, ſowie etwas ge-
brauchte Säcke ſind billig zu ver
fen gryßer Berlin 18.

Jagdliebhabern
empfehle mein reichhaltiges Lager
aller

Munitions-Artikel,
ff. Pulver, Schrot in allen

Pudolf Mosse

Halle, „r. vutensetr. 1, Berlil,

Filialen in allen grösseren Städten,

ſteht mit allen hervorragender

en Deutſchlands und des Aus
andes in intimer Geſchaftsverbindung,

gewährt bei größeren Annoncen Auf
tragen bekanntlich

die höchſten Rabatte,
empfiehlt unparteiiſch nur die fur
die verſchiedenen Zwecke

beſtgeeigneten Zeitungen,
ertheilt auf Grund langjaähriger Er
ahrung bewährten Rath in Jn-
ertions Angelegenheiten und ſorgt

durch gewandte Federn fur die zweck
entſprechendſte Abfaſſung von
Annoncen und Reclame-Arti-
keln. ZeitungsPreis Courante wer
den gratis

Selbſtverſtändlich werden nur die
Preiſe in Anrechnung gebracht
welche die Zeitungen ſelbſt tarif-
mäßig fordern.

Insbeſondere werden fur die fol
enden fünf, unter meiner alleinigen

Adminiſtration ſtehenden, hervor
ragenden JnſertionsOrgaue:

„Kladderadatſch“,
„Berliner Tageblatt“,

„Militair-Wochenblatt“,
„Fliegende Blätter“,
„Süddeutſche Preſſe“ e. e.

ſowie auch fur die
„Kölniſche Zeitung“,
Poſt“,

Aufträge unter den günſtigſten
Conditionen entgegen genommen.

30 Stück Fettochſen auf Stand
verkauft das Fabrikgut Mittel-
edlau bei Cönnern.

A. Bleeser s Büreau
ur Anfertigung ſchriftl. Arbeiten

in Juſtiz- u. Verwaltungsſachen,
verbunden mit der An- u. Auslei-
hung von Kapitalien u. dem An-
und Verkauf von Grundſtücken in
Stadt und Land, Abhaltung von
Auctionen rc. befindet ſich

Schmeerſtr. 25, II. Etage.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 16. Auguſt

Grosses Nachmittag Concert
v. Stadtmuſikdirector W. Halle.

Anfang 4 Uhr. Entree 25

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 2'/, Uhr en-

digte nach langen Leiden ein ſanf-
ter Tod das thätige Leben meines
lieben, guten Mannes, des Stein-
ſetzmeiſters Carl Schwarz, wel

ſches allen Freunden und Bekann-
ten tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.

Nummern, Filzpfropfenc., Lefch.
u. Lanc. Hülſen

zu den billigſten Preiſen.
Schkeuditz. Otto Franke.
Auf dem Rittergute Bucha bei

Wiehe wird eine Wirthſchafterin
geſucht, die Milchwirthſchaft und

mitzutheilen.
Gehaltsanſprüche

hirt finden gute Stellung. Verhei- Ein tüchtiger Barbiergehülfe wird
rathete Jnſpectoren, Hofemeiſter ſu zum ſofortigen Antritt geſucht von
chen Stellung. Näh. C. E. Hof- Auguſt Backoff, Barbierherr.
mann, Leipzigerſtr. 66. Sandersleben, d. 12. Aug. 76.

Feines Wintermalz
iſt noch zu haben in der Mälzerei
von G. Schulze Comp.

in Cönnern

Kellner! den Puek No. 32!

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied
in Folge eines Schlaganfalls unſere

gute Mutter, Schweſter, Schwäge
rin, Schwieger und Großmutter
und Tante,

verw. Caroline Köcke
geb. Roſch

in ihrem 51. Lebensjahre.
Dies theilnehmenden Verwandten,

Freunden und Bekannten zur Nach
richt.

Diemitz, den 14. Auguſt 1876.
Die trauernden Hinterbliebenen

nebſt 6 Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr ſtatt.
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Halle, Mittwoch den 16. Anguſt 1876.

Telegraphiſche DTepeſchen.
Bayreuth, d. 14. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer

Wilhelm hat heute Richard Wagner auf dem Schloſſe
„Eremitage“ empfangen und demſelben ſeine allerhöchſte
Anerkennung ausgedrückt. Die heutige Vorſtellung der
„Walküre“, welche von 4 bis 9/, Uhr währte, hat den
Eindruck der geſtrigen Aufführung des Vorſpiels „Rhein-
gold“ noch weit übertroffen. Sturmiſcher Applaus unter-
vrach wiederholt die Vorſtellung. Einen überaus großen
Erfolg hatte der erſte Akt, in welchem Niemann (Sieg-
mund) und Fräulein Scheffsky aus München ſich beſon-
ders auszeichneten. Ebenſo war der Schluß des Stückes
von großer Wirkung durch die Leiſtungen von Bez (Wo-
tan) und Materna. Das Feuergewoge, welches am
Schluſſe den ganzen Hintergrund der Bühne erfüllt, war
vorzüglich gelungen. Se. Maj der Kaiſer Wilhelm, wel
cher enthuſiaſtiſch begrüßt wurde, wohnte der Vorſtellung
bis zu Ende dei und trat ſodann ſofort die Reiſe nach
Schloß Babelsberg an. Richard Wagner hat heute
bekannt gegeben, daß Niemand einem Hervorruf Folge
leiſten tönne, da fich ſowohl der Autor wie die Künſtler
dem Publikum gegenüber als in dem Rahmen des Kunſt-
werks eingeſchloſſen berrachten.

London d. 14. Aug. Dem Reuter'ſchen Büreau“
wird, im Widerſpruche mit anderweitigen Nachrichten, aus
Belgrad gemelder, Fürſt Milan habe erklärt, daß er ent
ſchloſſen ſei, den Krieg bis aufs Aeußerſte zu führen.
Der Zuſtand der Truppen ſei ein durchaus befriedigender.
Jn Folge dieſer Erklärung des Fürſten hätten auch die
Gerüchte von einem Rücktritt des Kab nets Riſtic's an
Wahrſcheinlichkeit verloren. Bei Banja werden zahl
reiche Truppen zuſammengezogen. Jn Belgrad ſtrö-
men viele Freiwillige aller Nationalitäten zuſammen.

London, f. 14. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung
des Oberhauſes erwiderte der Staatsſekretär des Aeußern,
Derby, auf eine bezügliche Anfrage Lord Stratheden's,
die Verhandlungen wegen Abſchluſſes einer Handelskon-
ventien mit Rumänien ohne Zuſtimmung der Pforte in
volvirten keinen Bruch mit der bisherigen Politik. Die
Pforte habe auf das Recht, Einſprache gegen den Ab-
ſchluß ſolcher Verträge zu erheben, verzichtet, dieſes Recht
exiſtire nicht mehr. Jm Unterhauſe erklärte der Kanzler
der Schatzkammer, Northcote, auf eine bezügliche Anfrage
des Deputirten Dilke: wenn die Pforte den Vorſchuß für
die Verzinſung der türkiſchen Anleihen von 1855 und
1871 nicht zurückzahle, müſſe die engliſche Regierung den-
ſelben der ottomaniſchen Bank zurückerſtatten und die
franzöſiſche Regierung erſuchen, den ihr zukommenden
Theil zu hinterlegen. Die engliſche Regierung ſei mit
der franzöſiſchen deshalb in Unterhandlung getreten.
Die V rtagung des Parlamentes findet morgen Nachmit-
tag um 2 Uhr ſtatt.

Berlin, d. 14. Auguſt.
Der Lehrermangel wird auch in Schleſien immer

fühlbarer. Es iſt dort die Einrichtung, daß in größeren
Ortſchaften wo 2 Lehrer angeſtellt ſind, der 2. Lehrer
unter Leitung des erſten ſteht. Dieſe ſogenannten Adju-
vantenſtellen ſind faſt alle unbeſetzt und die erſten Lehrer
haben nicht ſelten über 200 Kinder zu unterrichten. Jn
Ermangelung der Lehrer ſucht man Lehrerſtellen auf dem
Lande durch Lehrerinnen zu beſetzen. Die Erfahrung lehrt,
daß zur Handhabung der Disciplin in den Landſchulen
energiſche männliche Kräfte erforderlich ſind. Die Kinder,
welche ſchon viel auf Arbeit gehen müſſen und oft Dinge
zu ſehen und zu hören bekommen, tie ſie in moraliſcher
Hinſicht nicht fördern, brauchen gar oft ſtrenge Zucht. Die
Aushülfe durch Lehrerinnen iſt ſicher ein Mißgriff für die
Schulen ſowohl, wie auch für die Lehrerin ſelbſt. Auch
die Errichtung neuer Seminarien reicht zur Beſchaffung
der mangelnden Lehrer nicht aus. Jn das vor 3 Jahren
neu errichtete Seminar zu Sagan haben ſich in dieſem
Jahre nur 13 Präparanden gemeldet, davon 12 aufge
nommen worden ſind. Dieſem beklagenswerthen Lehrer-
mangel kann nur begegnet werden auf demſelben Wege,

Stadt ſteht in Flammen.

190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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welchen andere deutſche Länder längſt eingeſchlagen haben.
Dieſe ſind: Tüchtige Ausbildung der Lehrer und eine den
Anſprüchen der Zeit gemäße würdige Stellung derſelben.
Jn Preußen ſcheint dazu wenig Ausſicht vorhanden zu
ſein, da das Volksſchulgeſetz von dem zu erwartenden
Unterrichtsgeſetze abhängig gemacht iſt, ein ſo bedeuten
des Geſetz jedoch nur im Laufe vieler Jahre ſich durch
führen läßt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung. t

4 Merſeburg. Die Perſonal Chronik des Amts
blattes der Königl. Regierung meldet:

Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle an St. Stephan
und Borifacii zu Langenſalza iſt dem bisherigen Oberpfarrer in
Gefell Heinrich Julius Rathmann verliehen worden. Zu dem
erledigten evangeliſchen Paſtorat an der Kirche zu U. L. Fr. in
Halle a. S. iſt der bisherige Archidiakonus an der genannten Kirche
Conſiſtorialrath D. i Ludwig Dryander berufen und be
ſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Archidiaconatſtelle
zu U. L. Fr. in Halle iſt der bisherige Diaconus an der genannten
Kirche Friedrich Jakob Heinrich Pfanne berufen und beſtätigt
worden. Zu der eiledigten evangeliſchen Pfarradjunctur an der
heiligen Geiſtkirche zu Magdeburg iſt der bisherige Predigtamts-
Candidat Friedrich Otto Gräbner berufen und beſtätigt worden.

Vom Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im II.
die Candidaten der Theologie 1) Carl Moritz Anton Gerner,
gebürtig aus Kirchedlau, 2) Carl Gotthold Wolfgang Heinzel-
mann, setertig aus Kloſter-Neuendorf, 3) Carl Martin Max
Jacob, geburtig aus Zembſchen, 4) Auguſt Julius Juſtus Ja-
cobi, gebüürtig aus Berlin, 5) Max Otto Franz Krüuger, ge
bürtig aus Jeggau, 6) Carl Eduard Rummel, gebürtig aus

7) Paul Johannes Hermann Willing, geburtig ausleinSchwechten, 5 Johann Georg Auguſt Emmelmann,
gebürtig aus Ellrich, 9) Carl Wilhelm Fugemäann, geburtig aus
Pansfelde, 10) Heinrich Auguſt Carl Hopfe, geburtig aus Hei-
ligenſtadt, 11) Carl Ernſt Jähſer, gebürtig aus Uebigau, 12)
Friedrich Adolf Schwen, gebürtig aus Beeſenlaublingen, 13)
Heinrich Auguſt Troſtdorf, gebuürtig aus Großburſchla, 14) Franz
Guſtav Lederecht Ziegler, gebüürtig aus c hurs a. 15)
Auguſt Wilhelm San Rudolf Dreyer, gebuüürtig aus Deſſau,
16) Ernſt Pfeil, gebürtig aus Kötzſchau, Carl Guſtav Eduard
Schellbach, gebuürtig aus Merſeburg, 18) Hermann Moritz
Schellert, gebüürtig aus Grillenberg, pro ministerio geprüft und
mit Wadblfähigkeits Zeugniſſen verſehen worden.

4 Aus Schleuſingen vom 14. Auguſt wird ge-
meldet: Ein großes Feuer iſt ausgebrochen, die halbe

Das Unglück iſt groß.
Der Oberbürgermeiſter Haſſelbach in Magde-

burg feiert am 28. November ſein 25jähriges Amts-
jubiläum.

4 Der „Geſchundene Raubritter“, mit deſſen
Aufführung zunächſt das Louiſenſtädtiſche Theater in Ber
lin begann, und dem ſodann hintereinander in ſchneller
Reihenfolge faſt die ſämmtlichen VorſtadtTheater folgten,
wird binnen Kurzem, und zwar auf Veranlaſſung eines
Buchhändlers unſerer Provinz, auch vor Gericht erſcheinen.
Bekanntlich beſteht ſchon ſeit längerer Zeit ein Streit
darüber, wer der Verfaſſer dieſes Spektakelſtückes iſt. Die
Ehre der Autorſchaft nimmt nunmehr ein Herr Guſtav
Kopal für ſich in Anſpruch, der den Verlag dieſes „Ge-
ſchundenen“ Herrn Fr. Bartholomäus in Erfurt
übertragen hat. Letzterer hat nunmehr bei der königlichen
Staatsanwaltſchaft in Berlin gegen die Plagiate und
Nachdruckausgaben die Denunziation eingereicht, von
welcher ſich derſelbe einen ſehr lukrativen Erfolg ver
ſpricht, denn das deutſche Reichsgeſetz zum Schutz geiſtigen
Eigenihums ſpricht dem Autor, bezw. dem Eigenthümer
„die vollſtändige Tageseinnahme, ohne Abzug jed-
weder Aufführungskoſten von jeder einzelnen unbefug-
ten Aufführung ſeines dramatiſchen oder muſikaliſchen
Werkes zu.“

Die böſen Folgen des rauhen Frühjahrs, ſchreibt
man vom Harze, haben unſere Heidel- und Krons-
beeren dieſe zu Compoten und Saucen, wie zum
Einmachen, und leider auch zur Rothweinſchmiererei äußerſt
beliebten Waldfrüchtchen. von welchen erſtere jetzt ihre
volle Reife beſitzen namentlich am Brocken, wo be-
kanntlich weiter aufwärts bedeutende Striche von dem
Kraute der erwähnten Staudengewächſe bedeckt ſind, völlig
mißrathen laſſen, und nur der Königsberg, die Kreuz-

e

uartal er.

klippen, die Hopfenſäcke, die ſchwarzen Tannen und einige
andere Oertlichkeiten gewähren den emſigen Sammlern,
die jetzt täglich in Anzahl von etwa 200 Menſchen aus
Altenrode, Darlingerode, Drübeck, Jlſenburg, Harzburg,
Altenau, Andreasberg, Braunlage, Elbingerode c. an den
Fundorten zu treffen ſind, etwas Ertrag. Der Preis der
Heidelbeeren beträgt in Wernigerode, Jlſenburg und
Harzburg 30 Pf., im vorigen Jahre betrug er daſelbſt
nur 20 Pf.

Jm Neuſtädter-Orlakreis dürfen heuer die
Preißelbeeren nicht vor dem 24. Auguſt und die
Haſelnüſſe nicht vor dem 17. September geſammelt
werden.

Jn Berka bei Sondershauſen brannten vor einigen
Tagen ſieben Gehöfte ab.

Halle, den 15. Auguſt.
Dem betheiligten großen Publikum, ſowie ſperiell

dem Handels und Gewerbeſtande können wir heute die
erfreuliche Mittheilung machen, daß in Folge einer Ein
gabe der hieſigen Handelskammer vom 25. v. Mts. Se.
Majeſtät der Kaiſer die Ermächtigung zur Einſetzung
einer Eiſenbahn-Commiſſion in Halle, welche
mit dem 1. Januar in's Leben treten wird, ertheilt hat.
Die Eingabe der Handelskammer ſelbſt iſt bereits in einer
früheren Nummer dieſer Zeitung mitgetheilt worden. Es
wurde in dieſer Eingabe die ſtetig fortſchreitende commer-
cielle und induſtrielle Entwickelung unſeres Platzes her
vorgehoben und dem gegenüber die Vernachläſſigung des
ſelben ſeitens der Bahnverwaltungen insbeſondere bezüg-
lich der Tarife im Verhältniß zu Magdeburg und Leipzig
dargelegt und aus Gründen der Billigkeit ſowie des Rechts
die Errichtung einer Eiſenbahn-Commiſſion in Halle er
beten. Das Antwortſchreiben lautet wörtlich:

„Berlin, d. 11. Auguſt. Auf die Vorſtel-
lung vom 25. v. M. erwidere ich der Handelskam
mer, daß die Verwaltung der Halle -Sorau-
Gubener Eiſenbahn der Königlichen Direction
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn über-
tragen werden wird und es deshalb unthunlich
ſcheint, dieſerhalb eine beſondere Direction in
Halle zu errichten. Jch habe jedoch, wenngleich
ich eine rechtliche Verpflichtung hierzu nicht an
zuerkennen vermag, mit Rückſicht auf die Lage
und eommercielle Bedeutung der Stadt Halle
Allerhöchſten Orts die Ermächtigung zur Ein-
ſetzung einer Eiſenbahn-Commiſſion daſelbſt er-
wirkt, welche mit der Uebernahme der Bahn
durch den Staat ins Leben treten wird.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten.

Jm Auftrage
Weißhaupt.“

Geſtern wurde im Beiſein von Vertretern der
ſtädtiſchen Behörden die Jubelfeier des Tages begangen,
an welchem vor 50 Jahren die Gründung des neuen
Hospitalgeb äudes ſtattgefunden hatte, wobei die
Jnſaſſen dieſer wohlthätigen Anſtalt feſtlich bewirthet
wurden.

Zur würdigen Feier des unvermeidlichen „blauen
Montags“ beſchloſſen die Schneidergeſellen O. und E. ſo
wie der Schneiderlehrling Th. geſtern Nachmittag eine
Kahnparthie auf der Saale; ſie ſollte tragiſch enden.
Es fiel hierbei dem Schneidergeſellen Oberberg aus Magde
burg hier in Arbeit, ein, ſich zu baden und obgleich des
Schwimmens nur wenig kundig, den Saalſtrom unterhalb
dem Köcker'ſchen Bade von der Ziegelwieſe aus nach den
Gimritzer Wieſen zu durchſchwimmen, doch verließen ihn
hierbei ſeine Kräfte und er ertrank vor dem Augen ſeiner
Kahngenoſſen, ohne daß ihm dieſe zu Hülfe eilen konnten.

Jn der Köcker'ſchen Bade-Anſtalt verletzte ſich am
11. d. Mts. der Bäckeergeſell Eix, beim Kuchenbäcker
Laufer, Leipzigerſtr. 107 hier in Arbeit, nach dem Sprung

Ein Spaziergang durch den Münchener
Glaspalaſt.
(Fortſetzung.)

Unſtreitig eine der ſchönſten Ausſtellungen iſt die des
Königreichs Sachſen. Ein Saal mit verſchiedenartigen Werken
der Kunſt wie des täglichen Bedarfes, führt uns in dieſelbe.
Kamine, altdeutſche Oefen, Jagdſchränke, Tiſche, Gypsfiguren
Prachtbücherwerke der Firmen Herzog und Velhagen und Kla
ſing umgeben die feinſten Tiſchernrichtungen mit Servicen aus
der Meißener Porzellanfabrik.

Den Schluß dieſes Flügels bildet abermals preußiſche
Kunſt und Jnduſtrie- Vorbei an Prachtbillards von Wahsner
in Breslau und Lang in Hannover gelangen wir in einen mit
ſchönen Photographien von Kösler ausgeſchmückten Saal, in
welchem beſonders ſchöne Zinkgußwaaren aufgeſtellt ſind, darunter
die Miniaturſtandbilder des deutſchen Kaiſers, des Kronprinzen,
Friedrichs des Großen, des großen Kurfürſten und das Reiter
ſtandbild des hl. Georg. Hercliche Luſtres, Candelaber, Prunk-
gefäße zieren auch dieſe Säle und ziehen auch hier die herrlichen
Producte der Eiſen und Silberhütten der Bergbauagctiengeſell
ſchaft Mägdeſprung die beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich.
Von großem Werthe ſind auch die Meiſterwerke der Buch
druckerei aus Berlin und Hannover. Kleinere Zimmer mit
gothiſchen Stücken aus Aachen und Köln, mit prächtigen Tapeten,
von denen das Hauptmuſter aus dem Gürzenich, in Köln,
führen uns zu den letzten Ausſtellungsräumen dieſes Flügels,
in welchem herrliche Werke der Bauſchloſſerei und der Fabrik
von ſchmiedeeiſernen Ornamenten Kunſtwerke der Anſtalt für
Farbendruck, prachtvolle Thonwaaren, und vorzügliche Zeichnungen
aus dem Verlag für Architektur und techniſche Wiſſenſchaften,
faſt alle von Berliner Künſtlern, einen hervorragenden Platz
einnehmen.

Durch das ſchöne eiſerne Gitter, ein Meiſterwerk der Bres
lauer Baubank treten wir zurück in den Hauptraum des mitt-
leren Transſeptes.

reichiſchen und baieriſchen Ausſtellung. Noch bevor wir ein
treten, gewahren wir zur Linken die feenhafte Sammlung von
Glaswaaren, Spiegeln, Kronleuch ern des Wiener Meiſters Lob
meyer, die uns würdig auf den mächtigen und anziehenden
Eindruck vorbereitet, der uns durch die öſterreichiſche Abtheilung
begleitet.

Durch ein ſehr ſchön gearbeitetes Gitter von Stadelmeyer
in Augsburg kommen wir in die Gemächer. Zur Linken ſind
hier zuerſt die famoſen Erzeugniſſe des Bruchmann' ſchen Kunſt

verlages in München, in den Haupträumen prachtvolle Waaren
der Wiener Jnduſtrie, wie Portefeuilles, Porzellan und Email
waaren, Werke der Kunſtgolddruckerei auf Sammt und Seide,
prachtvolle Werke aus dem reich vertretenen Hof- Metallwaaren
und galvanoplaſtiſchen Atelier von Haas in Wien. Sehr ori-
ginell iſt der in einem mit Prachttapeten aus Darmſtadt auf
geſtellte, im griechiſchen Styl aus Wachs geformte Tempel aus
einer Münchener Wachswaarenfabrik. Hiemit treten wir auch
in die der baieriſchen Kunſtfertigkeit eingeräumten Säle. Wir
gewahren hier kunſtvolle Arbeiten der Münchener Schreinerge
noſſenſchaft, der Hofgummiwaarenfabrik, feine Möbel aller Art,
die reiche Ausſtellung der Fleiſchmann'ſchen Anſtalt plaſtiſcher
Gegenſtände aus Nürnberg, ſchöne altdeutſche Kunſtöfen Er
zeugniſſe der Marmor Jnduſtrie, dazwiſchen auch Producte
fremder Staaten, wie ein Billard der Schleifer' ſchen Fabrik in
Straßburg und abermals Werke des galvanoplaſtiſchen Jnſtituts

von Haas in Wien.
Eine eigene Abtheilung iſt der kirchlichen Kunſt gewidmet,

welche beſonders durch Jnnsbruck und München vertreten iſt
die berühmte Meyer'ſche Kunſtanſtalt in München hat für ſich
allein einen eigenen Saal erhalten.

Jn den folgenden Ausſtellungsräumen ſehen wir wieder
herrliche Fayence- Waaren Glaswaaren, Zithern, feuerfeſte
Schränke und diverſe Gegenſtände, meiſt aus baieriſchen

Fabriken. Sehr fleißig gearbeitet iſt ein Holzrelief des Tirolers

Wir betreten nunmehr die Säle der öſter und Käſten aus Wien und Jnnsbruck.

Moroder, Tanz auf der Alm, nach dem bekannten Gemälde
ſeines berühmten Landmannes Defregger, Prachtſpiegelrahmen

Eine Tapete, von

Pollack in Wien kunſtvoll gearbeitet, ſchließt dieſen Raum, und
wir kehren zurück in die mittlere Ausſtellungsreihe.

(Fortſetzung folgt.)

Das Schloß „Eremitage“,
in welchem der Kaiſer während ſeiner zweitägigen Anweſenheit in
Bayreuth wodnen wird, liegt etwa Stunden von der Haupt-
ſtadt des Kreiſes Oberfranken, der früheren Reſidenz des Mark
grafen von BrandenburgBayreuth, entfernt. Der Weg fuhrt von
der Stadt an dem kieinen Hauſe der Frau Rollwenzel voruber,
welches durch Jean Paul Friedrich Richter eine Weltberuhmtheit
erlangt hat. Die Eremitage iſt eine Schloßanlage in der Art von
Trianon und Marly, die von der bayeriſchen Regierung in ihrem
urſprunglichen Zuſtände ſo ziemlich erhalten worden. Die erſte
Anlage beſtand aus einzelnen Eremitenhaäuſern, in denen der Hof
mit Beobachtung der Formen des Klausnerlebens ſich vergnugte.
Später wurden die Gebäude erweitert, verſchönert, koſtbare Garten
angelegt, Waſſerkünſte geſchaffen, die heute noch eine Unterhaltung
fur die Einwohner von Bayreuth bilden. Die Markgräfin Friede
rike Sophie Wilhelmine, Schweſter Friedrichs des Großen, war
die eigentliche Schöpferig der Eremitage. Unter ihrer Anleitung
wurden die koſtſpieligen Bauten ausgefuhrt, ſo der Sonnentempel,
eine Nachahmung des runden Saales auf Schloß Sansſouci. Jn
den Memoiren hat ſie ihre Gemächer genau beſchrieben und ſind
ſie ſo ziemlich erhalten geblieben. Man erkennt yveute noch die
einzelnen Bilder, das chineſiſche Gemach, das ihr von ihrem könig-
lichen Bruder geſchenkt worden war, ihr Muſikzimmer, das keine
Cabinet, in dem ſie ihre Memoiren ſchrieb. Die Verbindung der
Gemächer der Markgrafin und des Markgrafen dildet ein großer
Marmorſaa!, mit den Emblemen des ſpäteren Rothen Adlerordens.
Friedrich Wilhelm I. war der Gaſt des Markgrafen in der Eremi
tage. Auf dem Wege dahin proponirte er ſeinem Geſch echtsvet-
ter: „Herr Vetter, ich will Jhm fur ſeinen aälteſten Sohn meine
Tochter „eben.“ Friedrich der Große beſuchte ſeine Schweſter
mehrmals in Eremitage; im Jahre 1743 hatte die Reiſe einen
politiſchen Zweck in Bezug auf die fränkiſchen Fürſten deren er
ſich gegen Maria Thereſia verſichern wollte. In ſeiner Begleitung
befand ſich auch Voltaire, der fur Eremitage ſchwärmte. Sxäter
unter preußiſcher Herrſchaft bewohnte Hardenberg das fränkiſche
Luſtſchioß, im Sommer 1805 wurde es von den Eltern des könig
lichen Herrn, der jetzt dort weilt, beſucht auf der Ruckreiſe von
der Revue. Noch heute bewahren die Einwohner von Bayreuth
die Erinnerung an Friedrich Wilhelm und an Luiſe. Di. ſe An-
weſenheit war der Abſchied von den Fürſtenthumern. Sie gingen
an Napoleon, dann an Bayern über.



vom Thurm ins Waſſer den rechten Fuß durch zwei er
hebliche Schnittwunden dergeſtalt, daß er nach der Kgl.
Klinik geſchafft werden mußte. Die Verletzungen können
wohl nur r ein im Waſſer liegendes ſcharfes Jnſtrument
hervorgerufen ſein.

Vermiſchtes.
Jn Berlin wurde am Sonnabend nach ſechs

tägiger Verhandlung das Urtheil in einem Prozeſſe gegen
die Gründer und Vorſtandsmitalieder der Berliner
Jmmobilienbank publizirt. Der Gerichtshof hat für
Recht erkannt: daß die Angeklagten Max Mattner,
genannt Baron Bibra, WBankier Vetter und Privatſekre-
tär Krafft des Betruges ſchuldig und deshalb Mattner
mit 2 Jahren Gefängniß, 2000 Geldbuße, event. noch
200 Tage Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt, Vetter
mit 1 Jahre Gefängniß und 1 Jahre Ehrverluſt, Krafft
mit 2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt zu
beſtrafen und dieſen Angeklagten auch die Koſten der Un
terſuchung zur Laſt zu legen ſeien. Dagegen iſt der An
geklagte Bankdirektor Biermann von der Anklage freige-
ſprochen worden.

Ueber das Duell zwiſchen dem Premierlieutenant
von Leyſer und dem Lieutenant Graf Wartensleben,
bei welchem Letzterer bekanntlich todt auf dem Platze blieb,
hören wir Folgendes: Die Herren waren beim Kartenſpiel
in Streit gerathen, doch wurde dieſer vom Ehrenrath des
Officiercorps beigelegt. Da erklärte Graf Wartensleben,
ſein Gegner habe auch ſeine Familie beleidigt, er beſtehe
deshalb auf dem Zweikampf. Es waren Piſtolen auf
15 Schritt Diſtanz gewählt. Zweimal wechſelten die
Gegner die Kugeln, ohne ſich zufrieden zu geben, beim
dritten Male traf Graf Wartensleben ſeinen Gegner in
die Hüfte, während dieſer ihn mitten durch die Bruſt
ſchoß, ſo daß der Tod ſofort erfolgte. Am Mittwoch Nach
mittag hat in Treptow unter zahlreicher Betheiligung die
Beerdigung des jüngſten Opfers mittelalterlicher Brutalität
ſtattgefunden.

Die Serben und Türken werden in Paris
bereits dramatiſch verarbeitet. Dem „Berliner Tagebl.“
wird darüber mitgetheilt „Recht bezeichnend für die Art,
wie die Pariſer Boulevardsbühnen mit militäriſchen Spek-
takeldramen verſehen werden, iſt das gegenwärtig unter
den Händen eines gewandten Faiſeurs der Vollendung
entgegenſehende Stück: „Die Belagerung von Belgrad“,
welches ein Ereigniß behandeln ſoll, das erſt noch abge
wartet werden muß. Der Verfaſſer denkt: Serben und
Türken ſchlagen ſich; es muß alſo auch irgend eine Be
lagerung ſtattfinden. Siegen die Türken, ſo wird ganz
einfach ſtatt „Belagerung von Belgrad“: Belagerung von
Adrianopel oder Konſtantinopel geſetzt und die Belagerten
wechſeln mit den Belagerern die Koſtüme, ſonſt bleibt Alles
beim Alten, namentlich die Handlung, die folgende ſtereo
type Züge trägt: Auf der einen Seite iſt ein Verräther,
auf der andern ein braver Mann. Der Verräther ent
führt das Kind, aber der brave Mann giebt es der ver
laſſenen, aber unſchuldigen Jungfrau wieder zurück. Noth
wendig iſt ferner ein franzöſiſcher Bummler, der ſchlechte

Witze reißt und ganze Bataillone vernichtet, endlich ein
Engländer mit einem Feldſtecher und einem Notizbuch in
der Hand, der während der Schlacht Korreſpondenzen
ſchreibt. Die Kanonen donnern man pflanzt eine Fahne
auf; man braucht noch nicht zu wiſſen, ob die türkiſche
oder ſerbiſche, denn der Stoff wird erſt im letzten Augen
blick von der Direktion angeſchafft. Jn dem Stück iſt

auch ein ſerbiſcher Sapeur, auf den große Hoffnungen ge
ſetzt werden. Käme es nun aber wider Erwarten gar
nicht zu einer Belagerung, ſo würde das Stück betitelt:
„Die Schlacht von X. oder (je nachdem) Die Serben in
der Türkei“ oder „Die Türken in Serbien.“

Aus einem Artikel: „Noh einmal di orto-
grafireform“ folgen hier einige Schreibproben: „Bis-
her iſt nur rückſiht auf die ſhulen beſonders der nidern
folksklaſſen genommen unt auf di unferkenbaren forteile
welhe der Unterriht in inen fon der energiſh ferbeſſerten
ortografi hat“ c., ferner: „Wofern di redakzion es ermög
lihen könte, ſo müſte der frikke'ſche aufſaz als ſeparatab
druck gratis oder für eine kleinigkeit an landlerer, buh
drukker und zeitungsblätter, auh an di buhhändlerbörſe
zu möhlihſt raſher unt algemeiner ferbreitung gelangen.“

[Nur immer gemüthlich.] Das Leipziger
Tageblatt erzählt: Folgende hübſche Thatſache trug ſich
vergangene Woche auf der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
zu. Ein im wahren Sinne des Wortes zugeknöpfter
Kaufmann aus Königsberg reiſte mit einem „urgemüth-
lichen“ und höchſt geſprächigen Sachſen und einem dritten
Herrn in einem Coupé von Leipzig nach Dresden. Wie
zu erwarten, bemühte ſich unſer Landsmann, mit dem
Königsberger ein Geſpräch in Fluß zu bringen, allein wie
geſchickt er auch die Fragen ſtellte, der Zugeknöpfte gab
keine Antwort. Da kommen ſie an die erſte Hauptſtation
und unſer guter „Sächſer“ ſpricht folgende denkwürdige
Worte: „Entſchuldigen Sie nur, mein gutes Herrchen,
daß ich Sie kee längeres Geſpräch ahnknüpfen konnte,
aber ich ſteige Sie hier ſchon in Wurzen aus.“

Europäiſcher Wetterbericht.
Nach den zum Schluſſe der Vorwoche am Atlantie, im Weſten

Europas ſtattgehabten Sturmen iſt nun ſeit Beginn dieſer Woche
eine allgemeine Ruhe bei ziemlich gleichmäßig vertheiltem Luft
druck eingetreten der Barometerſtand über dem ganzen Continent
hielt ſich die ganze Woche uüber zwiſchen 760 und 770 Millimeter
am MeeresNiveau; es waren auch nur ganz geringe Bewegungen
in der Atmoſphäre auf dem Feſtlande zu beobachten und iſt in
Folge deſſen keine beſtimmte Windrichtung als die herrſchende zu
bezeichnen, da meiſtens Einfluſſe localer Natur für die herrſchende
Luf e maßgebend waren Niederſchläge waren nur in
Norddeutſchland ziemlich häufig, während ſowohl in Großbritannien
als auch in Frankreich und im Suden Deutſchlands nur ſehr ſelten
Regen ſich einſtellten ebenſo wurden der jetzigen Jadreszelt ent
ſprechend, nur ſehr wenig Gewitter gemeldet. Dagegen war die
Temperatur dieſe Woche uüber abermals allgemein ſehr hoch und
wurde die höchſte Temperatur Mittel-Europas aus Paris am 9.
Auguſt mit 3152 Grad Celſius im Schatten gemeldet. n Ruß-
land ſowie im ganzen Norden Europas war ebenfalls die ganze
Woche uber ger ßiges Wetter bei ſtets unverändert hohen
Barometerſtand, und ſchwankte die MorgenTemperatur ſtets zwi
ſchen 12 bis 16 Grad Celſius; auch hier waren die Niederſchläge
ziemlich ſelten und die Luft ſowohl auf der See wie auf dem
Lande ſehr ſchwach bewegt. Jm Orient und in Jtalien waren
beſonders hohe Temperaturen notirt und nur aus Conſtantinopel

Süden der Adria wie im Jdniſchen Meere r heftige Winde
agund bewegte See. Die ſeit nahezu acht Tagen im Augemeinen

anhaltende Dürre macht ſich ſchon theilweiſe fur die Feldfruchte
empfindlich fühlbar; es iſt nur den häufig eingetretenen Strich-regen zu danken, daß dieſelbe bisher nicht Schaden anrichtete, und
iſt nach der heutigen Luftdruckvertheilung auf dem Continent auch
keine Aenderung in der herrſchenden Witterung in den nächſten
Tagen vorausſichtlich.

Kameraden!
Der allgemeine Kriegertag in München iſt vorüber

gegangen, ohne den Deutſchen Kriegervereinen die erſehnte
Einigung zu bringen.

Nach langem Bemühen war es im verfloſſenen Win-
ter gelungen, mit dem Präſidium der Allgemeinen Deut

ſchen Krieger-Kameradſchaft den Entwurf eines Statütes
für die neu zu bildende große Genoſſenſchaft zu verein-
baren wir entſandten unſere Delegirten nach München
mit dem vollen Vertrauen, daß es dort gelingen werde
ein geweinſames Band, welches in Zukunft ſämmtliche
Deutſchen Krieger-Vereine umſchlingen könne, zu finden.
Unſere Hoffnung iſt nicht in Erfüllung gegangen.

Ein Theil der Vereine und Verbände hatten der
durch die Präſidien des Kriegerbundes und der Krieger
Kameradſchaft gemeinſchaftlich ergangenen Einladung keine
Folge gegeben immerhin waren aber doch auf dem Mün-
chener Kriegertage die Vertreter von 30 Verbänden und
größeren Vereinen mit über 143,000 Mitgliedern erſchie
nen und die Verhandlungen nahmen im Anfang einen
durchaus erwünſchten Verlauf. Unter dem Vorſitz des
Präſes der Allgemeinen Deutſchen Krieger-Kameradſchaft
wurde der vorgelegte Statuten- Entwurf mit mehreren
Abänderungen genehmigt und das Ziel ſchien erreicht, als
ein Hinderniß dazwiſchen trat, auf das verſtändiger Weiſe
Niemand gefaßt ſein konnte.

Der Delegirtentag des Bundes in Deſſau hatte be
ſchloſſen, ein Vorrecht bei der Namensgebung für die
neue Genoſſenſchaft nicht in Anſpruch zu nehmen, ſon-
dern die Bezeichnung derſelben dem Münchener-Krieger-
tage zu überlaſſen und nur zu verlangen, daß ein neu
traler Name gewählt werde. Als es in München
zur Berathung über dieſe Frage kam, machte der Vertre-
ter des Badiſchen Verbandes, Kamerad Schneider, den
Vorſchlag, die neue Vereinigung Deutſchlands Krieger
verband zu nennen die Krieger Kameradſchaft verlangte
aber die unbedingte Annahme ihres Namens für die
neue Verbindung. Kamerad Schneider ſchlug nun einen
Kompromiß vor, dahin gehend, daß der Kriegerbund eine
mehrſeitig gewünſchte Abänderung des S 14 der Statu-
ten, betreffend die Beiträge der kleineren Vereine annehme
und daß die Krieger-Kameradſchaft ſich mit einem zu ver
ſegrarenden neutralen Namen einverſtanden erklären
olle.

Die Vertreter des Kriegerbundes nahmen im Jnter-
eſſe der Einigung dieſen Vorſchlag an, die Krieger-Kame-
radſchaft verharrte aber bei ihrem Widerſpruch und als
bei der Abſtimmung die Majorität der Verſammlung ſich
für den Kompromißantrag ausſprach, erklärten die Ver-
treter der zur Krieger-Kameradſchaft gehörigen Verbände,
daß ſie in den neu zu ſchaffenden allgemeinen Bund nicht
eintreten würden. Sinn und der Zweck ihrer Erklärung
wird am beſten klar, wenn wir die Worte anführen, mit
denen die Deutſche Kriegerzeitung, die Wochenſchrift für
die Allgemeine Deutſche Krieger Kameradſchaft (Redakteur
H. Dinckelburg) in ihrer Nummer 27 vom 29. Juni
den Vorgang ſchildert. Es heißt dort: „Darauf ſtellten
die Verbände der Allg. Deutſchen Krieger-Kameradſchaft
dem Deutſchen Kriegerbunde das Ultimatum, das ſie
falls der Bund als geſchloſſenes Ganze in die Allg.
Deutſche Krieger-Kameradſchaft eintreten wolle,
ſich für die Annahme des für ſie ſo unvortheilhaften Sta-
tutes Seitens ihrer Verbände verpflichten wollten.“

Einer derartigen Zumuthung gegenüber halten wir
jedes Wort der Erläuterung für überflüſſig mögen die
Thatſachen ſprechen! Das Werk der Einigung iſt geſchei
tert! Der Deutſche Kriegerbund muß für jetzt darauf
verzichten, mit allen Deutſchen Kameraden zu einem gro
ßen, gemeinſamen Ganzen zuſammenzutreten; es ſoll uns
das aber nicht irre machen auf der Bahn, die wir bisher
verfolgt haben. Wir werden den Geiſt Deutſcher Kame
radſchaftlichkeit nach wie vor hoch halten und die Kamera-
den in allen Gauen unſeres großen Vaterlandes werden
die Freundeshand, die wir ihnen zum gemeinſamen Wir-
ken bieten, nicht zurückweiſen.

Können wir auch zur Zeit noch nicht Alle unter
demſelben Banner ſtehen, ſo laßt uns wenigſtens ein
Jeder an ſeiner Stelle, für daſſelbe Ziel in
Einigkeit zuſammenwirken.

Und damit Kameraden, Deutſchen Gruß und Deut
ſchen Handſchlag.

Berlin, den 1. Auguſt 1876.
Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes.
Stockmann. F. Blank. Jlling. Br. Hilliges.
Hellwig. Fermum. Broeßke. Schieſinger.

Conrad. Dr. Küſter. Buro.

Allg. deutſche Gartenbau- Ausſtellung
in Erfurt.

Bekanntlich findet am 9. September c. die Eröffnung der
Allgemeinen deutſchen W in Erfurt ſtatt, zu
welcher Anmeldungen aus allen Theilen unſeres Vaterlandes im
reichſten Maße vorliegen.

Das Feſt Programm iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: Sonnabend,
den 9. September. Vormittags 11 Uhr Eröffnung der Ausſtellung.
Abends Vereinigung der Gäſte und Concert in der Reſtauration
Steiniger. Sonntag, den 10. September. Nachmittags 5 Uhr,
FeſtBankett im ReſſourceSaale, wozu Anmeldungen bis Sonnabend
Abend entgegengenommen werden. Liſten zum Einzeichnen liegen
auf: 1. Jm Vorſtands Bureau dicht neben der Feſthalle auf dem
Ausſtellungsplatz. 2. Jm Auskunfts Bureau im Hotel Silber,
Bahnhofſtraße. Montag den 11. September. Abends 7 Uhr,

roßes Gartenfeſt in Vogels Garten. Dienſtag, den 12. September.n per Extrazug nach Eiſenach und der Wartburg. Abfahrt
ruüh 9 Uhr. Anmeidungen hierzu bis Montag Vormittag an den
leichen Stellen wie zum Bankett. Abends geſellige Vereinigung
n der Reſtauration Steiniger und Concert. Mittwoch den 13.

September. Geleitung der Ausſtellungsgäſte zu den ſehenswurdigſten
Punkten Erfurts, Rendezvous: früh 9 Uhr im neuen Rathhaus-
Keller. Nachmittags von 5 Uhr ab „Volksfeſt auf den verſchiedenen Steiger Etabliſſements Abends großes etwa
Donnerſtag, den 14. September. Abends, geſellige Vereinigung in
den Geſellſchaftsraäumen der Reſſource. Freitag, den 15. September.
Abends, Vereinigung der Gäſte und Concert in der Reſtaurationwurden die letzten Tage, am 9, 11. und 12., heftige Gewitter

mit Sturmen aus Nord und Nordoſt gemeldet, und herrſchten im Steiniger. Sonnabend, den 16. September, Sonntag den 17.

für den 14. und 15. Sept. je 1 und fü

September. Vereinigung der Feſtgäſte nach freier Wahl. Sonn
tag, den 17. Abends 7 Uhr:, Schluß der Ausſtellung. Zur
Bequemlichkeit der Gäſte iſt in dem, dicht am Bahnhof der Thu
den Eiſenbahn belegenen Hotel Silber ein AuskunftsBurcau

rrichtet.
Der Eintrittspreis beträgt für den Eräffnungstag 3 furdie beiden folgenden je 2.4, für den 12. und 13. Et. je i

je 50 Jlluſtrirte ausfuührliche Programms verſendet auf Wunſch
der Vorſtand des Gartenbauvereins zu Erfurt.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Nach der „Schleſ. Ztg.“ hat nach einer den königlichen

Univerſitätskuratoren zugegangenen Mittheilung des Reichskanzlers
Fürſten Bismarck die kaiſerlich e öſterreich.ungat iſche Re
gierung ſich damit einverſtanden erklärt, doß fur diejenigen öſterreichiſch- ungariſchen et ranget är welche könig
lich preußiſche Univerſitäten beſuchen, künftighin von Beibringung
einer beſonderen Erlaubniß ihrer Regierung behufs Zulaſſung zur
Jmmatrikulation abgeſehen werden kann.

Der am 4. Auguſt 1875 verſtorbene Dr. jur. Hermann
Härtel in Leipzig hat der königl. Sächſiſchen Geſellſchaft der
Wiſſenſchaft ein Legat von 30,000 4 ausgeſetzt, um jungen unbe
mittelten oder nicht ausreichend bemittelten, dem Deutſchen Reiche
angehörigen Gelehrten die Mittel zur Verfolgung beſtimmter wif
ſenſchaftlicher Zwecke oder eine Belohnung fur ausgezeichnete,
innerhalb der letzten vier Jahre verdſffentlichte wiſſenſchaftliche
Leiſtungen zu gewahren.

Jn einem Schreiben vom 13. v. M. meldet der von der
Afrikaniſchen Geſellſchaft in Berlin abgeſandte Forſcher Eduard
Mohr ſeine glückliche Ankunft auf der Rhede von St. Vincente,
einer der nordweſtlichen g7 n der Cap de Verde Gruppe. Von
St. Vincente wird der „Bengo“ Porto Praga auf der Jnſel St.
Jago anlaufen, dann noch St. Tomé, unter dem Acquator in der
Bai von Biafra, gehen, woſelbſt ein Aufenthalt von drei Tagen
zur Löſchung von Ladung ſtattfindet, endlich nach St. Paulo de
Loanda, ſeinem Beſtimmungsorte, ſeinen Cours nehmen. Herr
Mohe hat ſeine Reiſe in Rückſicht auf Wetter urd Geſundheit
unter den glücklichſten Auſpicien angetreten und wird, einmal erſt
nach Loanda und Malange gekommen, alles aufbieten, um ſeine
Expedition nach dem Jnnern in's Werk zu ſetzen.

Das Muſeum im Louvre zu Paris iſt das einzige in
Europa, welches den Alterthümern aus Paläſtina einen
eigenen Saal gewidmet hat. Die dort aufgeſtellten Monumente
ſind zwar nicht ſehr zahlreich, aber ihre Qualität erſetzt die Zahl.
Vor Allem zu erwähnen ſind drei Sarkophage, welche man zu Je
ruſalem in den „Gräbern der Könige“ gefunden hat. Von dem
einen beſitzt man leider nur den halbeylindriſchen Deckel, aber es
iſt der Sarg des Königs David! Er iſt reich verziert mit Seulp
turen, Guirlanden und Laubwerk, welches Eichen-, Rebenblätter,
Fruchte und Zweige des Oelbaumes vorſtellt. Der zweite Sarg
iſt der der Königin Saddan oder Sadda. Bei ſeiner Auffindung
war er noch verſiegelt. Er enthielt ein wohlerhaltenes Scelett,
deſſen Haupt auf einem Kiſſen ruhte und 1 Meter 60 Cent maß.
Kaum war er eroffnet, ſo zerfielen dieſe Ueberreſte in Staub
Man entnahm aus dem Sarge etwas Merſchenſtaub, einige noch
vollſtändige Gebeine und Fragmente von koſtbaren, golddurchwirkten
Stoffen Ueberreſte eines Königlichen Luxus, der ſeit zwanzig
Jahrhunderten in das Nichts zerfallen war. Der dritte, mit Ein
ſatzroſen verzierte Sarg endlich enthält keine Jnſchrift. Von dem
König, der darin lag, iſt Alles verſchwunden, ſelbſt der Name.
Wir erwähnen noch das beruhmte, obeliskartige Denkmal Meſa's,
König von Moab, welches Herr Clermont Ganneau im Jahre 1869
bei den Ruinen von Dhiban, öſtlich vom todten Meere entdeckte.
Es iſt ein mit Schriftzeichen bedeckter ſchwarzer Stcinblock. Dieſer
Text, das alteſte bekannte Exemplar alphabetiſcher Schrift, iſt ein
wahres Siegesbulletin des Moabitiſchen Königs. Die Thatſachen,
welche darin erwahnt ſind, beziehen ſich auf das Jahr 896 vor
Chriſti Geburt.

Der geelogiſten Reichsanſtalt in Wien iſt ein Bericht uüber
„Sour Lake“ in dem an phyſikaliſchen Merk würdigkeiten ſo reichen
Lande Texas zugegangen. Der Sauerſee iſt dem Auslande
noch unbekannt. Jn der näheren Umgebung von Hardin County,
an deren Sudrand er ſich beſindet, ſind freilich ſeine heilkräftigen
Eigenſchaften ſchon Vielen vortheilhaft bekannt, und Kranke aus
Louiſtana, Arkanſas und Texas pflegen ſchon ſeit laängeren Jahren
in ſeinen wohlthatigen Fluthen Heilung zu ſuchen. HardinCounty
liegt in der ſüdöſtlichen Ecke des texaniſchen Staates zwiſchen dem
Unterlaufe des Nechez und Trinity River und wird von einer von
Nord nach Sud laufenden Eiſenbahn durchſchnitten. „Sour Lake“
liegt unweit des Grenzſteines der drei Countys Liberty, Jefferſon
und Hardin, jedoch noch ganz in dem Umfange der letztgenannten
County und dehnt ſich zwiſchen rundlichen, ſehr fruchtbaren H
geln in elliptiſcher Form uüber ungefähr vier Acres Land aus. Der
See wird von den Sauerquellen oder Sauerlingen des Seebodens
und der nächſten Umgebung reichlich geſpeiſt und ſcheint in feühe
ren Zeiten bedeutend größer geweſen zu ſein, als jetzt. Sein Waſ
ſer iſt nicht trinkbar, ſondern beſitzt neben einem ſtark ſäuerlichen
Geſchmack eine Beimiſchung von Petroleum welches auf der Ober
fläche ſchwimmt und einen höchſt widerlichen Geruch verbreitet. Be
trachtet man aufmerkſam die Oberflache dieſes merkwürdigen Tei-
ches, ſo entdeckt man bald an verſchiedenen Stellen ein lebhaftes
Aufſteigen kleiner Blaſen von ſtrohgelber Farbe, welche durchſich
tig ſind, in kurzer Zeit aber unter atmoſphariſcher Einwirkung eine
ſchwaärzliche, theeartige Färbung annehmen. Außerdem ſprudelt aber
auch wirkliches Petroleum mit Kohlenwaſſerſtoffgas aus dem See
boden an die Oberfläche empor und zwar ſind derartige Quellen
uber den ganzen Seeboden verbreitet. Am ſudlichen Strande des
kleinen Sees treten ebenfalls wichtige Mineraldlquellen zu Tage
und da dieſelben nicht am Boden des Secs, ſondern nahe bei ein
ander am Ufer auftreten, ſo laſſen ſich ihre Beſtandtheile ohne
Muhe unterſuchen. Obwohl ſie in der Temperatur und in der Zu
ſammenſetzung beträchtliche Unterſchiede aufweiſen, ſo enthalten ſie
doch alle ohne Ausnahme Petroleum und Kohlenwaſſerſtoffgas.
Das Petroleum ſammelt ſich ar der Oberfläche der Quellen als
Schaum
ſant vie Paris hat ſich ein Ausſchuß

Jn Paris ha ein Ausſchuß, an deſſen Spitze VictorHugo und Louis Blane ſtehen, gebildet, weiß 35
ausgabe von Edgar Quinets ſämmtlichen Werken veranſtalten will.
Dieſe Ausgabe wird nicht nur alles enthalten, was Quinet drucken
ließ, ſondern auch die hinterlaſſenen Manuſcripte, nebſt den Vor
aesen die F e ritſzler in er und 37 ha de France
elt. wir e Autobiographie (Histoirjases) und der Briefgechſel bilden Kraphie (NHistolre de nos

Der als Geſchichtsforſcher und ihr Geſchichtsſchrei-

eaufbewahrten Briefe uberſteigt 3000. Der erſte geht i Dnr
Juni 1819 hinaus; der letzte iſt von CambdenHouſe, December

ziehung 3) die Anfäage im politiſchen Leben; 4) das Jahr 1848

falls einen großen Werth. Das Staatsoberhaupt macht ſeine7 Mittheilung von den kraftigen Entſchluüſſen, die er re
ſichts der das Land bedrohenden Gefahren ergriffen hat, und

unternimmt es, mehrere Anlcihen in London abzu

Dr. A. Mels, der Verfaſſer des Charakterbildes „Heines
re ger d S r aus Heine's Leben ſern

nwe i ing“Kkeihdie i e Arte rk trägt den Titel „Neuer Fruhling“,
die bekanntlich von Zeit zu Zeit imh h iakenkeIntereſſe ihres künſtleriſchen Rufes ſtirbt, wieder auferſteht,

r den 176. und 17. Sept.

der jeden Morgen herausgeſchöpft und in Flaſchen ge
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er Revlews. Von M. Jutroſinski. ert. Die engliſchen 3. Die Zweigbaht Telegraph. Ce köni Jutroſinski. Di giſchen Zweigbahn Halle-Caſſel graph. Coursberin ha en nene eher h der Halliſchen Jeitung,ung zur e Shtitin von Shleenig delfen dugelenhutt betgedei mere e e alen ehe e er etiſche Erziehun nAuguſtenburg a der königlichen Eiſ „Münden iſt der Ver ſiſche A. C. EdinMindener 10ermann herausgegzeben v ne ihrem ungedruckten u die Strecke M ſenbahndirection zu Frankfurt ſche A. C. D. 132, Rheiniſch Zener raft der on A. L. J. Mchelſen. Di rtexte nden- Caſſel und Nordhauſen urt a. R 460,80. Lembarden eher Tee ger ndelge Kundin eilt ind Weise e Lentſſterteſce le echt köntziichen en eeeee hen a Wanne untht Setſellditte 10480. Tendenz ſehen eritLet n en

Reiche Globus. Jllüſirte Volkswirthſchaft c. 4. Die Bahrſtrecke Berliner Getrei öe u irte eit it e Bahrſtrecken Magdeburg-Leipz e Weizen er Getreide- Börſe.e Zone ehe n e e et ehe eaftliche Verbindung nie r In ödter Eifenbahn Penerge er tranx der Magtebucg Halber Gerſte ſau etbr. 118 50. Abrll Mal 157,
von Dr. Richard Kie r nſtlern herausgegeben Vom 15. Juli oco 138 175
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indung ger Sir att. Aus allea Erdtheilen verne. Von bahndirector äbrn utsbeſ. Sanger a. Thalheim. Hr. Eiſen eine gleich angenehme Ueberfahrts zland, den Wunſch begen

i Hr. Eiſen finden. Der Schrei erfahrtsgelegenheit über den Kcelett, latt r „Zeitung, illuſtrirtes Fami wald a. Cöln ar Harzburg. Hr. Jn enieur Haus v r Schreiber dieſer Zeilen kann in dieſ et maß Heft n Johannes Nordmann. I am ilien Hr. Hoteller Hefers Lieut. v. Armengard a. Straßburg u der Geſellſchaft Zeeland zwiſchen Vliſſin eſer/Peziebung die
Staub ein Heft. Wien, L. E. Zamarski. Alle 14 Tage beſter v Lots a mm Frau a. Hamburg. He. Ziegelei a (England) errichtete r a nde noch (1. Echau Preis pro Heft 50 Pf. Expedition erſcheint a. Halberſtadt ſtmünde. Hr. Zimmermeilſter Sauerberei dent empfehlen. Sie bietet dem reiſende u beſter Ueber
pirkten g7flergage 0), in Leipzig (Querſtraße 39) n in Wien Hrru. Kaufl. Sch ins Profeſſor Lucken a. Dresden. Die eb en Bequem lichkeiten und iſt die ſchnelſte Ablirum alle mog
wanzig u. A. Zu Ehren Akaſtaſus Gruns mi a. Magdebur i mann a Nürnherg, Kleemann u. Schmidt ebenfalls ausſchlaggebend bei der Wahn de ent W
t Ein r am Hart, Liederquell, V mit Portrat. Pinkert g, Klingebeil a. Hamburg, Schubert midt von allen Dampferlinien zwiſch r Route iſt, die billigſteJlluſtrationen. O l, Verwandlung J. u. II. mit ert a. Carlsruhe, Kuntzel a. Leipzig, Jch reiſte v zwiſchen dem Kontinent undn dem ſes Staatskan Oberweſei mit Jluſtration. burg, Kiefelbuch u. S el a. Malnz, Bülow a. Hom! reichte Vuiſfta Köln um 1 Uhr 40 Minuten N nd England.Name n skanzlers. Hiſtoriſcher Roman von Hei e Sohn Stadt Hamburg. F chwickert g. Beclin. e Vliſſingen 8 Uhr 40 Abends und f aawittags ab, er
Keſa's, Wien n en Auetellung im Da errelhiſchen Blechner. Frau Fadrikbeſ h a ent. Werkheim m. Fam. a. Poſen rricher Abfahrt bereit liegenden großen S dort den dicht am

ung O S S prachtvollen De 1869 Springſiut Jüuſtration. Das Seelenleben der Thiere s Gramik m. Fam. a a. Grünberg Frau Fabrikbeſ. Ge z ſofort nach ſehr raſcher Aufnahme der Paſſagi ampfer,
deckte Sei ut. Scenen aus dem öſterreichiſchen Kuſt hiere. n. Verg Aſf ſer Ka jorau. Tie Hern. Jngeuieur Weeſe G packs c. in die See hinausfuhr. Die Sch aſſagiere und des
Dieſer Auf n. Ungariſcher Oſterbrauch mit IJll er rer Von Buttner a. Meckl bn a Magdeburg. Hr. und. ar beſitzen in Folge ihrer beſondere ifſe der genannten
iſt ein Di r in der Kremlſtadt r on. Das a. Berlin. Die endurg Hr General Arzt r. Mehlhaufen S garze den Vorzug, daß ihre Bewe ſonderen Bauart und ihres4 egung, ſelbſt bei dſachen, Zorn in Cocabambillos mit t Groß. u. Buttermilch a Kaufl. Röffs a Geldern, Boß, Stock v turme, nur eine geringe iſt, weshalb die Paſſagl em ſtarkſten
)6 vor Herzet ruppen auf dem Wiener Opernhauſ ition. Die Pe Lindemeyer Berlin, Bamberg u. Kemphe a Annabe on der Seekrankheit zu leiden haben. Di aſſaglere äuserſt ſelten

Herzegewing mit Juuſtracionen. ſe. Bilder aus der H yer a. Elberfeld Samain a. M rg, iſt wahrhaft bewunderns Die Eleganz der Einrichtun
Geſchichte aus ſtrationen. Paul und Victori amburs. Metz, Hubert a. Paſſagie nswerth. Zur allgemeinen Bt uber K aus dem Wiener Kunſtlerleben. Erza a. Eine Goldner Ring. H giere ſind zwei große Salons Rauchzi enutzung dereichen Renner. Simon Freiherr von Sing Ait x rzahlt von Robert Bank Director r Rector Dr. Schröder a Kelbra Hr z chnete Reſtauration vorhanden Für Da e und eine ausge

zlande i re mit ſeinen Todfeinden n lentienet. Lineke Haupt m Frat ohnſtädter a. Crarmen Hr. p. ſan beſonders eingerichtet. Außerd men iſt ein Konverſatiens
upt m. trefflichen Kajüt rdem ſind die Schiffe mit vorounty, h z Ungarn mit Jlluſtration. Galeri de Seidenreich a Paderb Magdeburg. He. Oekon Inſpector ſändi ajuten, mit geräumigen Betten und it vorftigen aus mit Jlluſtration. Steyer mit IJlluſtr e er Moſchee Danzig. H. Paſt orn Her Muhlenbeſitzer Gartner a du Toiletteettordernſſen und elektriſch und Sophas voll

e aus „Dbiladelphia. Fürſtin Pauline Nette on. Bilder Taug. Conrad or Schömann a. Rohda Die Hrru. ſo daß man ſich darin ſo wohl und b ſchen Schellen verſehench mit Portra aufi. Conradi u. E. Witt a. Leipzi e Herru. Budoir eines und bebagilch fahlt, wie in denahren h und Frauenthaätigkeit. Von 5 rträt. Eiſenber eipzig, Rehdrich a. Bilſ ſt erſten Hotels. Ich gl n. demJ. Pagel. Karl g a. Berlin, Aſcher a. Bres g lſen, daß ſie, was R glaube, konſtatiren zu müounty niſch ow mit Portrait. Herr Kaniowskl. N berg, Rumpf a. C reslau, Kampf a. Greiffen- i aum ünd Komfoet anbetrifft, b zu muſſen,
n dem en des D. Magnuszewoki. Von Nach dem Polni- Goldene Kugel aſſel, Gohbte a. Salzwedel. irgend einer anderen Dampferlinie rifft, beſſer ſind, als aufmaler mit Jll Von H. M. Der Marine- gel. Her Kreisgericht England. Erwä rlinie zwiſchen dem Kontir von Jlluſtration. Joſcfine Gallm arine Kent. Poppe a Genthi 3 srath Klein a. Görlitz. Hr rwahnenswerth iſt noch die Reinli ntinent undLake“ e mit Portrat. Bismarck als S liftkeler Von E. Ran- richs m Sohn. enthin. Frau Kreiégerichtsräthin Heid halben an Bord herrſcht und die Jdee e t welche allent
ferſon t und KRomeo und Julie Nach a Fauſt und e e r Gymnaſiallehrer Bleißner a Frant z wahrend der Seereiſe in einem bols riß als befände man
unten n Ein Proletarier aus dem Pflan e T von Hans Gutsbeſ. Steinſelbee r Wer v. d. Wenſe a Breslau e. hielt ich Während der blos wenige r Hotel erſteni Hu Suiceg“ an die Patti Vorſtellungen im Wi zenreiche. Remi Königsber r. a. Bernburg. Hr. Baurath Blume a. elt ich mich meiſtens auf dem ſchöne auernden Ueberfahrt

an Murad V. mi ener Opernhauſe. d g. Hr. Director Reis a Mannhei e a. die herrliche Somme n Promenadendeck auf, genoßer Roman mit Portrat. Der Kampf um ein Winter a. Bennſtedt. Die Herm. nheim. Hr. Oekon. glänzend rnacht und den Blick auf die i du
edens man von B. Sonne Keach. Meet ein Seri. r r l e de (3t wellenſoſe See In der Rorgendafrühe Der letzte Beſuch des Sultans Aben Von Emil Neuhaus u. Jeil m Falk u. Lösmann a. Reydt, liſche Kuüſte in Sicht ugd wir andeten ndämmerung kam dieWaſ 7 oſchee Dolma Bagdſche mit Jlluſtration dul Aziz in der den, Blume c Serit Hannover, Mülb u. Hänßiler a Dres kräftiges Fruhſtuck à l'anglaise eingenomm nachdem vorber ein
ichen t Rajab z. Demonſtration der Soft z n Der Aufſtand Ruſſiſcher Hof. zerli t. 6 Uhr an dem großartigen Molo von Quee n worden war, vor
Ober- 8 t Juuſtration. Kirchberg am Wechf a's in Konſtantinopel Paſtor Bieb Hr. Lehrer Hofmann a. Altenb London zur Abfahrt ſchon bereit nbore, wo der Zug nach

a el mit a or Bieber m. urg. Frau wir i ſtand. Um 8 uehe e ee a e T r. Rittmeiſte rer erwähntenJ Halliſ cher Cages Kalender O r ule ſie r e r zie
ie bis zum 1. Januar 8 und wohnte Wohnung iſt von ga r e Lampert be Eineſchwunghaft betrie Halliſcher Local- Anzriger ſenſieur Wohnung, beſtehend aus er r e Brod W ßbäckerei

e igem ör i ne i
i n Kirchliche Anzeigen. Mittwoch den 16. Auguſt: hege Zubeher/ ſt 7 und zu ſofort oder f Diteber als einer J cißbäckerei,
r Zu nen 10 Beichte u. Communlon Paſtor Hoffmann. Ab. 6 Eine gewandte ne elſch, Magdeburger Str. 26. wegen n v

veeeerre ehe h o Material Honigkuchengef Faß t guten Zeugniſſen findet in meinem mit ſämmtlichen Vaccrenßueg,

n e nete ne in ahnte Suhee Kart Worch. Denn hohen ichen m in4 15. Aug. bis 15. Octbr.) tägli 4 eſ. Univerſität ohne Länderei, ſn ge die Ausleihun glich von 10-12 U. außer am S 5 nderei, ſofort zu verkg der Buche ägh onntag geoöffnet; S zu verkaufen.ictor Archäolog. Muſeum n e m u. tägl. ekannt Wegen ausgezeichneter Geſchäftslagemmt e Muſeum: Nm. 1— 3 im r r n vart. ma unge n. r die Gebäude zu jedem andernmit a W e N. 7. 320 hedffner im W acgegebände Eir in unterzeichnete Haupt Agentur der wette am e re der e

a i es L i 2 en. eDer s San tdterkungen zen Pmig di N. 3. h keüor -Versicherungs Gesellschaft r e ber
rkaſſe f. d. S t Nm, 3 ich zur Ent en. Auskunnos, Srar u h 5 lindern Vu. t. Mrichéſtraße 27. Gevande, er von Verſicherungs Anträgen auf r Haa-

chiei Börſenverſammlung: Vm. 8 im an e ſteendäeſe Brüderſtraße 6. Gegenstände der ne Maschinen, g. auf Off, u n r
e e

an Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslok iß ſchaffung von ypothekKen. Tuch t. und, Be Lehrer Reck in Schkeuditz
Tun Kaufmann Cirtel: Ab. s h Engl. Sprachunterricht. Auskunft iſt gern bereit eilung jeder näheren 4re Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 r vart. links v. Cingang. J Triest Le rlin 9m 5 Zeichten le: Buchführung in 3 Abtheilgn.; Für ein Hol Neue Promenade 14, I c g c c.

n nach Gabelsb in Holzgeſchäft wi s Jn mein ir i eBee e ne e n tiewird rein Ab. 8- 10 T j ein tüchti ergut Niember i mi ern e e e e e e gegen eAb. 7 Uebung. 4 nd wird bei fügunre nbeerr, ab. 8 10 Uerrigsſunde in Kohl' vollſtändig vertraut iſt ind das La Bren ſehr gutem Lohn ein Schulzeugniſſen und c g von
en edertafel Melodie: Ab. 8 Uebungeſtunde 3 Königſtr. ger, ſowie kleine Reiſen mit beſor ine er geſucht, der mit Ma melden. [B iör
igen Concerte. C re gen kann ſchinen und neuem Maiſchſyſteme! Zei ſ.Carelle des S S ler vert i änlichkei itz, Prov. Sachſen.n e e r erregte e Zarntha u r p. Fürſtenthal. t a in Fafe geh odee r waren und gut em- bereits banernv b e r Bankgeſch äft 7
und Mail K'elen-, Sciſen Damen, v. 4—7 U. f. H L Echweſch; en ſind, erhalten den Vo i „lolche StelleSeiſen, Eiſen f. Herren. Sool S rzug. inne hatten i j e83 iel e eeceen S enr rn ar ber Veſſer unter P. O. 120 befördert welden wenn ſich Kuegrisſt r junger kräftiger Menſch,
iner n e eher grete Zimmer r un Ed. Stückratb in d. Exp. d 3tg. Tenri r haſten ar hziehen bereit. nd in der Reſta „ehrlings- aterir Vittekind. Russieche Sool-Dampt. Bidor Nachmi en ate Wirthſchaſtsveränderungs Für ein ſores 5 det hat, ſucht.en S eratian et gang eg r er mittags z Dien gen vel wir ein guter h terial, Schnitt und Deſtit- pfehlung ſeines Prinzipals c
ines Beyer Vade Andalt ren z e Lage z anderen Buden für Kutſchwagen, ein gweipénviger lations Geſchäft wird zum bal- e it. Netr le als Commis, am
ma Haßlerſch ageszeit ale Sorten Wannenbäder. Ackerwagen, Pflüge, Eggen Wo- digen Antritt ein mit den nöthigen einem Geſchäft gleicher
ag“, B. rſcher Verein. Mittwoch den 16. Auguſt fällt die Uebun genwinden, ein Paar Kutſchgeſchir Schulkenntniſſen verſehener junger De e. Nachweis ertheilt
im S i E. A. Haßler s re, ein Paar Ackerkummete u. an rn aus achtbarer Familie als scar Unrein, Weimar.

en n Parterre- Wohnung, beſtehend aus 5 Stu dere Wirthſchaftsgegenſtände billig u ing unter günſigen Bedingun- Einen thätigen Oekonomie VerKammern 2e., mit Gartenbenutzung, iſt t tn vertanſer Sei Le Nähere Auskunft walter und Lehrüng ſucht zum i.
g. iſt zum 1. Gaſtwirth F. Löwen ditio ie Annoncen Expe Septbr. e. oder Det. Freigutsbr n von J. Barck u. Co. Müller in Sabenſert cGerbſtedt. ervC 727 zu vermiethen Wörmlitzer Straße Nr. 6 in Halle a/S.



Ergebniſſe des Kohlenbergbau's des Halleſchen Oberbergamts Diſtricts im 2.2 Quartal 1878.

Stein- Braunkohlen.kohlen“)Regierungsbezirke: Merſeburg Merſeburg Magdeburg Potsdam Frankfurt a O Summa

l der betriebenen Bergwerke 3 227 42 11 87 1 368ttlere Geſammtbelegſchaft derſelben 381 8,211 3,745 613 2,329 17 14,915 MannDurchſchnittspreis fur 1 Hectoliter Kohlen 130,8 24,7 29,1 27,0 20,2 S f.Werth der im 2. Quartal verkauften Kohlen 41,241 3,668,286 2,168,657 166,298 719,034 7 6,722,275 Mrk
Naturaleinnahme

Kohlenbeſtand am Aufange des 2. Quartals 25,620 4,943,694 882,966 199,768 754,596 11,299 6,792,323 Hectol.
Neue Förderung im 2. Quactal 1876 72,448 14,593, 168 7,630,410 605,845 3,895,989 u 26,725,430

dazu Uebermaß S 10,826 174 7,935 2237 S 19,712Zuſammen 98,068 19,547,706 8,513,550 813,548 4,650,822 299 33,536,925 Hectol.
Naturalausgabedar im 2. Quarta l. 31,519 14,840,53 8 7,450,665 601,975 3/559,874 26,453,052 Hectol.

Eigener Bedarf der Bergwerke n 25,679 999,873 557,761 51,221 255,565 560 1,864,980
dazu Elnmaß 23,094 S 89,158 S 112,252Zuſammen 57,198 15,863,505 5,008,426 653, 196 3,904,597 560 28,430,284 Hectol.

Kohlenbeſtand am Schluß des 2. Quartals 18376 40,870 3,684,201 505, 124 160,352 746,225 10,739 5,106,641 Hectol.
Vergleich mit dem Vorjahr.

Förderung im 2. Quartal 1875S. 94,978 13,507,742 6,849,348 692,261 4,186,600 S 25,235,954 Hectol.
ieſelb ſo für 1376 größer um 1,085,444 781,062 S S 1,489,476dieſelbe war alſo für 1876 Zeringer um 22,530 t t 86,419 290,611

Abſatz im 2. Quartal 1875 ter un 63,251 13,829,623 67620,352 607,980 3,763,126 S m
r rößer um S 1,010,9 830,313 S 1,631,971derſelbe war alſo für 1876 73 Tang o Tgeringer um 31,732 S 6,005 203,252

Der ganze Abſatz bis Schluß des 2. Quartals betrug
im Jahre 1876 133,588 28,035,361 15,197,809 1,183,359 7,972,255 52,338,754

1875 137,006 24,314523 12,-477,054 1,192,167 8,019,886 A446,003,630
98 mehr 3,720,838 2,720,755 S S 6,385,124 Hectol.alſo für 1876 weniger 3,418 S c 8,808 47,661 S Sn 7

Es ſtand noch eine Steinkohlengrube in dem zum Diſtrikt gebörigen Theile der Landdroſtei Hildesheim im Betriebe, jedoch ohne Förderung, und mit Stollenbetrieb.

Villa in Leipzig
zu verkaufen.

Eine mit allem Comfort
der Neuzeit ausgeſtattete,

ſolid erbaute Villa nebſt
anſtoßendem ſchattigen Gar-
ten nahe dem Walde, doch
innerhalb der Stadt im be
vorzugteſten Viertel, bin
ich aus freier Hand unter
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen beauftragt.
Leipzig, im Aug. 1876.
Advocat E. BRärwinkel,

Brühl 77.
BäickereiVerkauf.

Meine in Gera gelegene Bäcke-
rei mit 1700 GEllen Hof u. Gar-
ten, iſt mit 122000 h
zu verkaufen. [H. 3774 be.]

Ernſt Künert in Gera,
alte Schloßgaſſe 10.

Ein ſehr renommirter Gaſthof,
mit Fleiſcherei verbunden und ſehr
lebhaftem Geſchäft, iſt verände-
rungshalber mit der Hälfte Anzah-
lung der Kaufſumme zu verkaufen.
Näheres ertheilt

W. Denſtädt in Cöthen.

Aachener und Münchener
Feuer Verſicherungs Geſellſchaſt.

eeeeeeeececeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeceeceecceceeeeeh

Erklärungüber die Vervindlichkeiten, welche dieſelbe bei
landwirthſchaftlichen Verſicherungen übernimmt.

1. Es ſteht jedem Landwirthe frei, das geſammte lebende und todte

Theure Glaubensgenoſſen!
Die nur von Juden bewohnte Stadt Kupiſchock im Ruſſiſchen

abgebrannt.
Glaubensgenoſſen zur Hülfe aufzurufen.

Gouvernement Kowno iſt gänzlich
Nit den Klagen der Verzweiflung meldet man uns dieſes Unglück und fordert uns auf, die

Vierhundert Wohnhäuſer mit allen Nebengebäuden, Speichern, Läden in einem Umkreiſe von etwa
ſechs Werſt gelegen ſind verbrannt.
reichen Schatz von Sephorim ſind mitverbrannt. Nichts iſt gerettet,

Die große Synagoge, mehrere Bet- und Lehrhäuſer nebſt einem
nichts verſichert.

Kupiſchock war ausnahmsweiſe ein wohlhabendes Städtchen es war ein Stapelplatz des ausgedehn-
ten Litihauiſchen Flachshandels. Große Läger ſind verbrannt; der Geſ mmtſchaden wird auf nahezu eine
Million Rubel angegeben. Etwa Dreitauſend an Wohlſtand gewöhnte Menſchen ſind mit einem Schlage
arm und obdachlos dem Elend und der Verzweiflung preisgegeben.

Eilet, helfet edle im Wohlthun unerſchöpfliche Glaubensgenoſſen!

Hlicas Behr,
Vorſteher der SynagogenGemeinde und

Jnventar innerhalb jeder Gattung ſummariſch zu verſichern. t Anfangs Auguſt 1876 Ali I z ſ el2. Das Geſchirr und die darauf geladenen landwirthſchaftlichen Pro Das Lokal- und Grenz- Comité der „Alliance Israel. Universelle“.
dukte, ſowie das Vieh, iſt, ſofern dieſes alles in Gebäuden ver- Dr. Rälf, S. 4. Wohlgemuth
ſichert iſt, auch außerhalb dieſer Gebäude im Freien verſichert. Rabbiner. Rabbiner.

3. Für die verſicherte Erndte, das todte Jnventar und das Vieh
findet innerhalb der Verſicherungsgebäude eines und deſſelben Ge
höfts vollſtändige Freizügigkeit ſtatt.

4. Der Gebrauch der Hampfdreſchmaſchinen iſt unter den in der Po
lize bedungenen Sicherheitsmaßregein ohne Prämienerhöhung
geſtattet.

5. Ohne Prämienerhöhung ſind auch d'e Schäden in die land wirth
ſchaftliche Verſicherung begriffen, welche durch die Exploſion ver
ſicherter Dampfkeſſel an den Verſicherungsgegenſtänden entſtehen.

6. Die Verſicherungsdauer beſtimmt jeder Verſichernde in ſeinem
Antrage ſelbſt er iſt alſo an eine Kündigungsfriſt nicht gebunden

7. Es ſteht jedem verſicherten Landwirth frei, bei der Regulirung
eines Schadens einen Dritten als Vertrauensmann hinzuzuziehen,!
auch bei Differenzen über Quantum und Werth eine Abſchätzung
des Schadens durch beiderſeits erwählte Sachverſtändige und event.
eines Obmanns, deren Ausſpruch endgiltig iſt, eintreten zu laſſen.

8. Ohne Einverſtändniß des Verſicherten auf dem Antrage iſt jede
beſondere Klauſel in einer Polize über eine landwirthſchaftliche
Verſicherung ohne techniſche Gewerbe ungültig.

9. Die Verſicherung von ungedroſchenen Feldfrüchten und Stroh
kann, auf Grund beſonderer Vereinbarung und gegen eine Zu-
ſchlagsprämie, für eine beſtimmte Summe auf Schober übergehen,
deren Verſicherung, vorbehaltlich einer binnen acht Tagen zu
machenden Anzeige, in Kraft tritt, ſobald die Aufſtellung der
Schober ihren Anfang nimmt.
Die in Gebäuden verſicherten Erndte- Erzeugniſſe können, während
ſie noch auf dem Halme ſtehen oder geſchnitten auf dem Acker
liegen, ohne Prämienerhöhung verſichert werden, wenn dieſes be
ſonders beantragt wird.
Vorſtehende Beſtimmungen gelten auch für die bereits bei unſerer
Geſellſchaft geſchloſſenen landwirthſchaftlichen Verſicherungen.

Aachen, den 8. Auguſt 1876.

Die Direction.
RBrüggemann.

Ziegelei- und Mühlen- Verkauf.
Die zu Dederſtedt belegene Ziegelei und Waſſermühle nebſt 38

Morgen Ackerland und ſämmtlichem Zubehör, ſoll im Wege des Meiſt
gebots öffent ich verkauft werden. Hierzu habe ich im Auftrage des
jetzigen Beſitzers einen Termin auf

onnerstag den 24. Auguſt cr. Mittags 12 Uhr
im Gaſthofe „zum Kronprinz“ in Dederſtedt angeſetzt.

Jndem Kau luſtige hierzu eingeladen werden, wird bemerkt, daß
der Verkauf getrennt oder im Ganzen erfolgen kann und daß die Zah-
lungsbedingungen ſehr günſtig geſtellt werden.

Leberecht Kunze, Agent zu Eisleben.

WVür Bauunternehmer und
Grabenbesitzer.Geſchnittene Bauhölzer nach Dimenſion, Bretter

J 1 1 u, 2“ Zollſt.n

Klotzplatten u. Waldlatten.
Nundſchwarten 2—7 Eulen lang, 9, 10 u. 12 ell. Pflöck-

10.

11.

hölzer, rund u. beſchlag., liefert billigſt in Folge günſti

ger Eintauf r. fur
olzhandlung und DampfſchneidemühleSo in W eia bei Gera. v

Tüchtige Former ſuchen Eine neumilchende Kuh mit dem
Dr. Bernhardi Comp. Kalbe verkauft

Eiſengießerei in Eilenburg. Hoffmann in Zwintſchöna.

des BethHamidraſch.

Spenden ſind an unſeren Caſſirer, Herrn Kaufmann Elias Behr, oder an

litiſchen Zeitſchriften veröffentlicht.
einen der beiden Mitunterzeichneten zu richten. Spendenliſten werden in drei israe-

geneigten Beruck ch 0 und Hemden.
tigung. S

Wrwrrwrwrrwrrwro

und
Papierhandlung.

e e
Heute treffen Fräsche Kieler Vettbäcklinge, ge-

räuch. Aale, Speckflundern ein.
p nberinge, RNuſſ. Sardinen, Anchovis zu billigſten

reiſen.
Großkörniger Caviar, Hamb. Caviar, ausgezeichnet

von Geſchmack, trafen neue Sendungen ein.

Verd. Rummel Co.
IS76G. Jn der Sommerfriſche am

Mähmaschinen Pabrik
Frauenſee bei Eiſenach iſt
eine ſolid gebaute und elegant ein

vorm. Frister Rossmann
Actien Gesellschaft.

gerichtete und meublirte Villa mit

Maschinen-Verkäufe:

einem Stück Bergwald für 14,000
Mark zu verkaufen. Briefe nimmt
an: Rud. Mosse in Weimar.Vom 1. Jan. bis ult. Juni 7688 Stück. rI Mai 4 n wer 450 werden auf eine ſichere

Total- Verkauf 9629 er. Hypoty. recht bald zu ced. geſucht.
Refl. wollen ihre gef. Offert. unter
Nr. 133 H. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. gel. laſſen.

Ein noch brauchbares Reitpferd
ſteht zum Verkauf bei
Louis Voltze in Höhnſtedt.

Hülsen ſind billigſt abzulaſſen
Steinweg Nr. 3.

1260 ck Ein erfahrener Brennmeiſterſowie 2 ſehr ſchöne Zuchtbullen, dem die beſten Zeugniſſe zur Scite
ächte Holländer, ſtehen zum Ver ſtehen, ſucht Stellung. Zu erfah
kauf Rittergut 3ſchepplin bei ren in der Kupferwagarenfabrik von
Eilenburg. Theodor Keil, Halle aS.

2 Preſchwagen, I u. 2ſpän-Friſcher Kaltk nig zu fahren, ſtehen jeder
Freitag den 18. d. M. in der Amts Zeit zu verkaufen bei Rorn-
ziegelei Giebichenſtein. Sschein, Stellmachermſtr.,
O 3 ürüchtige Brenner, mit Landwebrſtraßfe r. IV.
Henze'ſchem Apparat vertraut, ſu Als ganz ſicher wirkendes Mittel
chen zur nächſen Campagne Stel gegen Fliegen, Wanzen, Flöhe u.
len, ſowie mehrere tücht. Oec.- alle übrigen Jnſekten empfiehlt ächt
Jnſpector., Feld u. Hofver- Perſiſches Jnſektenpulver in Schach-
walter, auch ältere und jüngere teln à 30 Spritzen dazu à
Kellner ſuchen ſof. Stellen d. 60 Verſendung nach auswärts

Der Vorstandl:R. Frister. Rossmann.
Alleinige Vertretung u. Lager

in Halle a 8. be
Jul. Herm. Schmidt

(Carl Nockler).
29. Schmeerstrasse 29.
150 Stück Hammel,

Fr. Binneweiss, gegen Nachnahme. [B. 10728.
Gröders. Alb. Schaaf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Kaufmann Walther Kkischke
ersuche letatens bew. Angele-
genheit endlich zu ordnen, sonst
deutlicher. (H. 3371 1a.)

Kandza, Sechneider,
Dresden.

Zur Deckung von 2600 Fuß

J e J J dePosamentier-, L. I r Lager
Tapisserie-, Faämmtiicherund Wollwaaren- 8 Futterzeuge, 2

Weiss waaren, Handlung Barchent, 8
Wollwaaren, in Leinwand,
Kurzwaaren, Halle a/S. ſowie fertige
Galanterie- 9 Uandpebretr. 6, à Kinder

ehe Walden r 5 Ausstattungon

Dachung mit Hohl- oder Es-
pfannen-Ziegeln ſucht Offer-
ten und wünſcht Einſendung von
Proben und Preis

Bruno Kuntze
in Seifersdorf bei Sorau

in N/La.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 9. Auguſt ſtarb unerwartet
unſer lieber Bruder, der Rentier
Eduard Zeiſing im Bade Lo
benſtein, wo derſelbe Geneſung
ſuchte. Dies theilnehmenden Freun-
den und Verwandten zur Nachricht.

r 4 Sein Brüder:
riedri eiſing, LeipziTee Zeiſing, Mille bis

TodesAnzeige.
Bei einem Beſuche im Hauſe

ihrer Eltern verſchied geſtern Abend
hier meine innig geliebte Frau

Eliſabeth Fiebig
geb. Hoene.

Dieſe Trauernachricht allen theil
nehmenden Freunden und Bekann-
ten ſtatt beſonderer Anzeige.

Brandenburg a H.,
d. 14 Aug. 1876.

Paul Fiebig,
Disponent der Zimmermann-
ſchen Maſchinenfabrik Halle a/S.

TodesAnzeige.
Am Sonntag den 13. Auguſt

entriß uns nach Gottes unerfo. ſch
lichem Rathſchluſſe der unerbittliche
Tod unſern inniggeliebten Sohn
und Bruder Auguſt Hage-
mann beim Baden in der Saale
bei Cönnern im noch nicht voll

endeten 19. Lebensjahre.
Dieſe Trauernachricht allen Freun

den und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles WBeileid.

Dederſtedt, d. 15. Aug. 1876.
Die tiefbetrübten Eltern und

Geſchwiſter.
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